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Mit geradezu meisterhaftem Geschick hat sich der Vurenge-
neral Dewet den Verfolgungen der Engländer , die noch dazu
don ihrem berühmten Lord Kitchener geführt wurden, entzogen,
und, vom südöstlichen Theile des Oranjefreistaates aufbreckend,
sch in nordwestlicher Richtung über den Vaalfluß , ut'.d Pot-
chefstroom nach Rustenburg gewendet, sich dort mit Delarey ver¬
einigt und ist dann in nordöstlicher Richtung nur 20 Meilen
nördlich von Pretoria vorbei nach dem Osten von Transvaal ge¬
zogen. Der brillante Erfolg Dewets, von dem wir beistehend
ein Vildniß, das ihn inmitten seiner Lagergenossen zeigt,
^ er ist der zweite links — bringen, hat sowohl in der Presse
wie im Publikum das Interesse an den verdrießlichen und lang¬
weiligen Guerilla-Feldzug wieder etwas gehoben. Daß sogar
Lord Kitchener unfähig war, den Burengenerul zu fassen, be¬
sagt dem„Manne in der Straße ", daß in Transvaal noch lange

gekämpft werden muß, bevor an endgiltigen Sieg und Frieden
zu denken ist. — Nun hat Dewet auf seinem weiteren Vormarsch
nach deni Norden sogar die „Unverfrorenheit" gehabt, als er den
am Kommando-Nek in befestigter Stellung befindlichen General¬
major Baden-Powell passtrte,.diesen unter Parlamentärs legge
ansfordern zu lassen, sich mit seiner Truppe zu ergeben, was na¬
türlich verweigert wurde. In Wirklichkeit wur dem Burenge¬
neral nur darum zu thun, die Stärke Baden-Powells sestzustel-
len, und nachdem ihm dieses gelungen war, setzte er seinen Eil¬
marsch nordwärts fort, ohne daß der Engländer ihn in irgend
welcher Weise daran hätte hindern können. — Im Uebrigen ist
die „Verfolgung" Dewets nunmehr endgiltig aufgegeben wor¬
den, und General Baden-Powell beschränkt sich darauf , seinen
Bewegungen so weit als möglich zu folgen.

Mas Finauzcn.
Der riesige Körper des chinesischen Reiches leidet an Blut-

leere. Zu den dringlichsten Reformen gehört die Neuordnung
der Einnahmequellen, die an sich theilweise verfehlt sind, durch
Hinterziehung der Verpflichteten geringen Ertrag liefern und
diesen großentheils in den Händen hoher und niederer Beamten
!assen, gegen die der Vorwurf der Untreue viel von seiner Schär-
w einbüßt durch den Umstand, daß der Staat die Beamten in
Etich läßt. Für Viele verliert die Unterschlagung ganz den ver-
tocherischen Charakter, indem die Regierung ihren Betrag im
Woraus einschätzt und dem minimalen Gehalt des Beamten als
Nrbeneinnahme hinzurechnet.

Die sicherste Einnahme Chinas sind die SeezöLe unter der
Verwaltung von Sir Robert Hart , die etwa 60 Millionen Mk.
betragen; seit dem Kriege mit Japan haben aber an 40 Milli¬
onen davon verpfändet werden müssen. Daneben bestehen unter
chinesischer Verwaltung Zölle auf einige Artikel, insbesondere
Opium, die 30 bis 35 Millionen Mk. einbringen. Die Grund¬
steuer, 2 Mk. auf den Acker zu 40 Ar, müßte bei der ungeheuren
Ausdehnung des steuerbaren Bodens, der auf 12 Milliarden Ar
geschätzt wird, 600 Millionen Mk. ertragen, in Wirklichkeit er-
giebt sie wenig über 35 Millionen. Nicht viel höher ist die Ein¬
nahme aus dem Salzmonopol, die bei geordneter Verwaltung
weil über 100 Millionen betragen müßte. An Theesteuer fließen
dem Fiskus nur 10 Millionen Mk. zu, trotz des kolossalen Thec-

konsums, an Branntweinsteuer, Stempelabgaben, Licenzgebüh-
ren zusammen 60 Millionen.

Zu diesen Einnahmen tritt noch das Likin, die Uebergangs-
abgabe, die Maaren beim Austritt aus einer Provinz und Ein«
Tritt in eine andere zu entrichten haben. Diese sehr willkürliche
und wegen ihrer nicht vorauszusehenden Höhe für den Handel
überaus lästige und verderbliche Abgabe ergiebt an 50 bis 60
Millionen Mk., doch erhält davon die Centralregierung nur einen
kleinen Theil, das Uebrige verbleibt den Provinzen für ihre Ver¬
waltung, thatsächlich wird davon durch Gouverneure, Censoren,
Mandarinen mehr bei Seite gebracht, als in die Provinzial¬
fonds gelangt.

Die Einnahmen Chinas reichen bei Weitem für die Be¬
dürfnisse des großen Staatswesens nicht aus , an Kulturwerke
und große Verkehrsanstalten aus Staatsmitteln kann nicht ge¬
dacht werden, hilflos sieht man die Ströme fast jedes Jahr über
die Ufer treten, weit und breit das Land verwüsten und zahl¬
lose Menschenleben vertilgen.

China hat schon oft den Willen ausgesprochen, die Zölle zu
erhöhen, und das Ausland hat grundsätzlich Widerspruch nicht
entgegengesetzt, aber Gegenleistungen werden beansprucht, und zu
diesen gehört in erster Linie die Beseitigung des Likin sowohl für
fremde wie für inländische Maaren . Die heftigsten Gegner je¬
der Finanzreform sind die großen Spitzbuben, die eine Kontrole
fürchten, durch die ihnen das Handwerk gelegt würde. Ist
ihnen doch die englische Verwaltung der Seezölle ein Dorn im
Äuge, der ergiebigste Fischgrund, aus dem sie früher die Netze
ausgeworfen, ist ihnen so gänzlich entzogen worden. Daß von
den wirklich nach Peking gelangenden Geldern der Hof den Lö-
wenantheil nimmt, braucht nicht gesagt zu werden.

Wiesbaden , 27. August.
Die chinesischen Wirre «.

Der Gkileraliffimiis.
Unter diesem Titel schreibt der ehemalige französische Mini¬

ster des Aeußeren, Hanotaux, also ein Mann , der im Getriebe
der internationalen Diplomatie Bescheid wissen dürfte, über die
dem Grafen von Waldersee ertheilten Instruktionen und die vom
Kaiser anscheinend verfolgten Ziele in einem Pariser Blatte u.
A. wie folgt:

„. . . . Aus der gegenwärtigen Lage in China giebt es
nur zwei Auswege: entweder erkennen die Mächte die gegenwär¬
tige Regierung an und lassen sie fortbestehen, nachdem die erfor¬
derliche Genugthuung gewährt und die nothwendigenGaran-
tieen gegeben sind, oder aber sie machen den Dingen ein- für alle-
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jwnn die Schwalben heimwärts ziehn. — AuS den Theatern. — Ein
^carinedrama. — Der Koch des Grasen Waldersee. — Die Kohlenträger.)

Li .i  Berlin ist wieder Berlin oder fängt wenigstens an, es
w, oer zu werden. Es war in der letzten Zeit nicht mehr zum
Aushalten. Man will doch nicht erlt 5 bis 0 Stunden und mehr

ton Schnellzuge fahren, um einen Freund zu sprechen: was
.ver dtzeb einem anders übrig, wenn besagter Freund in den Alpen

"kraxelt oder in der Nordsee badet. Die Reichshauptstadt ge-
* ganz den Fremden, besonders den Herrschaften aus der
v.lnz. In den Cafes waren die geheiligtesten Ecken, die Plätze,mehr oder minder berühmte Schriftsteller sonst jede

die deutsche Kunst zu retten pflegten, von Leuten ein¬
en. die nie in ihrem Leben etwas anderes geschrieben
als eine Rechnung. Die Restaurants, in denen unsere

en das. was an ihnen sterblich ist. zu atzen und zu tränken
Jsind,  waren mit gleichgiltigen Menschen gefüllt, die nur

nî Eben Komödie spielen, kurz, es war für uns Zurückgebliebenen
UJß sonderlich schön. Aber Gott sei Dank, es ist nahezu über-- c*!- Wenn die Schwalben heimwärts ziehen, kehrt jedermann

Berlin zurück, und die „Saison" beginnt. Schon sind unsere
"erinnen und Künstler fast alle wieder hier. Manche
toi letzteren prunken noch mit dem Schmucke des Ferienbartes,
to den meisten ist die männliche Zierde schon dem Scher¬

er zum Opfer gefallen. Denn beinahe an sämtlichen Bühnen
\ m fleißig geprobt, an einer ganzen Anzahl sogar ge-
u Vor allem haben die königlichen Theater ihre Pforten
to . aber auch das „Theater der Lebenden", das Lessing-
to hat begonnen. Ob es in diesem Winter mehr Gluck haben
wie im letzten, wer weiß es. Das Deutsche Theater spielt

falls — die alte Leier. Hauptmann. Sudermann und Treuer,
anderen Bühnen machen uns indessen den Mund mit ihren
rammen wässerig. Vor allem soll das Friedrich-Wilhelm-
we das unier der Direktion Somit zu einer Vorstadt-

bühne allerletzten, aber wirklich allerletzten Ranges hinadgesunker
war, wieder werden, was es früher war. das Operelten-
Theater par excellence. Der neue Leiter. Julius Fritzsche. will,
da es neue, gute nicht giebt. all die alten guten Operetten bringen,
auch Ausgrabungen will er vornehmen, so soll u. a. „die Seufzer¬
brücke" von Offendach aufgeführr werden. Besonders gespannt ist
man aus die Premidre des Thalia-Theaters, der glücklichsten
Bühne Berlins. Schönfcld und Kre». die Dichter-Direktoren, sink
auch diesmal die Verfasser des neuen Stückes. Was von großen
Komikern existiert, haben sie schon in ihrein Ensemble; nun haben
sie auch noch die nettesten und pikantesten Soubretten engagiert
es wird also viel vergnügte Stunden in dem sympathischen Theater
geben. Ich wollte, ich könnte weiter von so angenehmen Dingen
plaudern, aber es geht nicht. Berliner Leben ist leider nicht gleich¬
bedeutend mit ruhigem und angenehmem Leben. Wenn auch im
Sommer viel feiert, das Unglück und das Verbrechen feiern nicht
Ein wahnsinniger Arzt erschießt seinen Bruder und vergiftet sich.
Raubanfälle werden verübt, da wird eine Fal'chmünzerbande auf¬
gehoben und ein Marinedrama von Laufs wird vorbereitet. Ein
merkwürdiger Dichter. Früher schuf er Dramen für das Landheer,
letzt, da unsere Gegenwart auf dem Wasser liegt, dichtet er Marine-
Tragödien und wenn das Zeppelinsche Luftschiff erst in der Armee
Verwendung gesunden haben wird, dann wird er zweifellos ein
königlich preußisches Schauspiel„Der Windbeutel" oder so ähnlich
oersassem Näher läge ihm allerdings für setzt ein Ausstattungs-
Itück zu schreiben, das in China spielt und den Titel „Grw
Waldersee" führt. Ich überlasse dem Herrn Major gern dies«
Idee und beanspruche keinen Teil an den Tantiemen. An Znlau
würbe es diesem Stück nicht fehlen, denn der Generalsê marscha!)
ist in Berlin sehr beliebt und noch heute halten sehr viele unk
aicht die dümmsten Leute an der Ansicht fest, daß er de,
kommende Mann, der zukünftige Reichskanzler sei: General-Feld-
.narschall und Reichskanzler, eine bessere Karriere kann man sick,
allerdings kaum denken. Ein Abglanz von der Popularität des
Marschalls siel auf den Glücklichen nieder,der gewürdigt wurde, ihm als
öxibkvch. nach China zu folgen. Natürlich ist er eine Größe in

seinem Hach. Seinen Namen habe ich vergessen, wohl aber habe
ich im Gedächtnis behalten, daß er für seine Dienstzeit das runde
Sümmchen von 10000 Mark erhält. Na, gönnen wir ihm die
100 blauen Scheine und wünschen wir dem Marschall. daß er nur
die Suppe auszuessen habe, die ihm sein Koch einbrockt. Uebrigens
dürfte es bald angenehmer sein, in China den Küchenchef zu spielen,
als in Berlin. Ein Koch muß naturgemäß kochen können, er kann
es aber nicht, wenn er keine Kohlen hat, und in dieser wenig an¬
genehmen Situation dürsten sich bald alle Herdbeherrscher und
Herdbeherricherinnen der Stadt befinden. Die Kohlenträger streiken
und ein wirklicher Notstand scheint hereinbrechen zu wollen. Es
ist keine Frage, unser gesamtes tvirtschaftliches Leben wird von
fortwährenden Kri'en geschüttelt. Hier in Berlin kann man es am
besten beobachten. Ein Ausstand löst den anderen, eine Aussperrung
die andere ab. Daß die Maurer. Putzer und Kalkträger jeden
Frühling „in eine Lohnbewegung eintreten". versteht sich von selbst,
das ist wie das Amen in der Kirche, aber dieses Jahr ist es ganz
besonders schlunm. Neben den verschiedenen Jndnstriearbeiterklassen
slreikten die Straßcnbahnangestellten, die Wäscherinnen und
Plätterinnen und jetzt noch die Kohlenarbciter. Zahlen muß
schlietzlich der Konsument. Was nun die schwarzen Gesellen an-
langt, die uns sonst Holz und Kohle ins Haus zu transportieren
pflegten, so gönnt ihnen jedermann für ihre schwere, aufreibende
Arbeit emen höhereil Lohn. Leider aber haben sie noch andere
Horderungen aufgestM. welche ihnen die Sympathie des Publikums
zum Teil rauben. So verlangen sie, daß Sonnabend die Arbeit
schon um 4 Uhr beendigt iverde. und daß der 1. Mai freigegeben
wird. Darauf svollcn die Arbeitgeber keinesfalls eingehen und da
sich„Streikbrecher" oder, svie die andere Partei sagt, „Arbeits¬
willige" nicht finden, so kann es leicht geschehen, daß unsere
Fabriken feiern müssen und daß das Herdfeuer erlischt. Es wäre
nicht angenehni. mehrere Tage hintereino. ider von kalter Küche
zu leben, aber der Gedanke, daß neben anderem Räderwerk auch
die geschäftigen Rotationsdruckmaschinen still stehen und unS
Joirrnalisten zu Ferien verhelfen würden, söhnt damit aus. Ich
slinmie dafür, datz die Kohlenarbeiter auf ihren Forderungen be¬
stehen. ick bin für Ferien.
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mal ein Ende und setzen selbst eine Regierung in China ein, wel¬
che ihnen jede nur gewünschte Satisfaktion und jede nur mög¬
liche Garantie für die Zukunft giebt, welche aber an dem großen
Fehler kranken wird, daß sie in den Augen der Chinesen leine
chinesische Regierung sein wird. In der That, in welchem
dichte man auch die Lösung darstellen möge, das wird Niemand
bestreiten können, daß dann ein thatsächliches Protektorat
der civilisirten Welt über die gelbe Raffe errichtet würde. Es
wäre das ein Protektorat mit allen Schwierigkeiten und Gefah¬
ren, welche zunächst einem Protektorat und dann einer Mii-
herrschaft entspringen. Man kann sich unschwer ein Bild von
den Konsequenzen aller Art machen, die eine solche Combination
nach sich ziehen würde; in solchen Angelegenheiten bleibt man
beim besten Willen nicht immer Herr der Ereignisse. Auf alle
Fälle ist im äußersten Orient eine große Rolle zu spielen, die
allerdings mit einer bedeutenden Verantwortlichkeir
und einer erheblichen Gefahr  verknüpft ist. Es handelt sich
darum, ein in seinen Grundvesten erschüttertes Reich zu stützen,
vielleicht auch darum, den Zusammenbruch zu überwachen und
möglichst viel Vortheil daraus zu ziehen. Kaiser Wilhelm ist
der Ansicht, daß eine solche Aufgabe nicht über seine Kräfte gehr.
Er hat unter feinen Unterthanen denjenigen herausgewählt, den
er für den besten,erprobten Soldaten hält. Der Generalissimus ist
im Besitze des Vertrauens und der Geheimnisse seines Herrn.
Kaiser Wilhelm hat bei seiner Wahl die Zustimmung sämmt-
licher betheiligten Mächte gefunden, er hat sie an seinen Glücks¬
wagen gespannt. Und nach dieser universellen Zustimmung hat
er den Grafen Waldersee mit der höhen internationalen Mis¬
sion nach China entsandt, das zusammenbrechende Reich auf
seinen Schultern zu tragen. Wenn die Sachen sich so verhalten,
so werden die vom Kaiser an den Feldmarschall gerichteten Wor¬
te: „Mag Ihre Mission kurz oder nicht, blutig oder nicht sein.
und die Worte des Grafen Waldersee's im Augenblick seiner Ab¬
fahrt: „Auf Wiedersehen, meine Freunde, wir wollen sehen, was
sich in China machen läßt", durchaus verständlich.

Kranke und Verwundete auf der Heimreise.
Der Lloyddampfer„Stuttgart " ist in der Nacht auf

Samstag mit den ersten Verwundeten aus den Kämpfen bei
Taku und einer Anzahl Kranken in Neapel gelandet. Alsbald
wurde die Weiterreise angetreten und in etwa 10 Tagen wird dl:
„Stuttgart" Bremen erreichen. Die Zahl der Verwundeten an
Bord betrug fünf, von denen vier bereits einigermaßen wieder
hergestellt sind und an Bord spazieren gehen können, nämlich
der Oberverwaltungsmaat Casimir, der Matrose Schoppengert,
der Oberbüchsenmachersmaat Letherz und der Matrose San-
towsky. Der Heizer Buhr starb unterwegs und wurde am 2.
August in Penang mit militärischen Ehren begraben. An Kran¬
ken befinden sich 72 an Bord der„Stuttgart ", meist leiden sie an
Malaria, Dysenterie, vor Allem aber an Rheumatismus, der
durch Ueberanstrengung in den Tagen der Kämpfe herbeigeführt
worden ist. Die Freude der Leute, die Heimath bald wieder zu
sehen, ist nicht zu beschreiben. Nach dreijähriger Abwesenheit
kehrt an Bord des Dampfers„Stuttgart " auch das Ablosungs¬
kommando der „Augusta Viktoria" zurück, welches hervorragen¬
den Antheil an den Kämpfen bei Samoa genommen hatte und
schließlich nach Ostasien kommandirt wurde, wo es zahlreiche
Kämpfe und Verluste erleiden mußte, anstatt in die Heimath zu¬
rückzukehren. Die Mannschaft der „Stuttgart " erzählt, daß
das Aussehen der an Bord befindlichen Mannschaften der
Schiffe„Jaguar", „Iltis ". „Augusta Viktoria". „Hertha".
„Hansa", „Irene" und „Gefion" vorzüglich sei, wahrend der Zu¬
stand der Soldaten des Seebataillons manches zu wünschen üb¬
rig lasse. Die Schwerverwundetenseien verhältnißmäßig wohl.
Die Besserung in Kapitän Lans' Befinden habe erhebliche Fort-
schritte gemacht, obwohl er zeitlebens ein schwaches Bein behal
ten wird. Ueber die Haltung der Franzosen und Russen sind
alle des Lobes voll, während unsere deutschen Soldĉ en mit den
Engländern weniger sympathisiren.

Der Kaiser und die Kaiserin von China.
Die in zweiter Sonntagsausgabe von uns wiedergegebene

Meldung, daß der Kaiser und die Kaiserin von China in der
Macht der Verbündeten seien, ist bisher noch von keiner Seite
bestätigt worden. Die amtlichen Meldungen, die übrigens noch
recht spärlich eingehen, besagen von einem solchen Ereigniß
nichts. Sie sprechen ausschließlich von der

Lage in Peking,
die noch keineswegs ganz geklärt erscheint. Der französische Ge
neral F r ey hat unter'm 20. d. Mts. nach Paris gemeldet: Es
ist den verbündeten Truppen gelungen, allmählich die Boxer von
allen Punkten, welche sie noch besetzt hielten, zu vertreiben. Die
Verbündeten lagern rund um den kaiserlichen Palast, welcher
von einigen Soldaten der regulären chinesischen Armee besetzt ge
halten wird. Die Generale der verbündeten Truppen haben be
schlossen, die internationale Armee quer durch den Palast durch

ziehen zu lassen; darauf sollen die Palastthore geschloffen wer¬
den. Ein in London eingelaufenes Telegramm vom 18. August
besagt, die Stadt stehe unter der Kontrolle der Verbündeten.
Französische und russische Flaggen wehen über den kaiserlichen
Domänen, wo die kaiserlichen Schätze verborgen sind. Die Ja¬
paner bemächtigten sich eines Schatzes von zwei Millionen Taels.
Seit dem 13. August haben die Pekinger Zeitungen ihr Erschei¬
nen eingestellt. #

Weitere Unruhen.
In Paris eingelaufene Nachrichten aus dem Innern Chinas

lauten sehQ besorgnißerregend. Der Vicekönig der
Yangts/eProvinz ordnete die Niedermetzel-
ungallerEuropäeran.  Internationale Truppen wur¬
den aus Shanghai zur Besetzung Hankows abgeschickt. Weiter
kommt aus Washington eine besorgnißerregende Meldung, laut¬
end: Det amerikanische Konsul in Amoy hat an seine Regierung
das Ersuchen gerichtet, einen Kreuzer nach Amoy zu entsenden,
weil er in der GegendU n r u h en bef ü r cht et. Die von
englischer Seite gemeldeten Unruhen in Südchina werden
in Berliner politischen Kreisen als zutreffend bezeichnet.

Rüstungen.
Die Transportschiffe mit den Truppen der einzelnen Mäch¬

te an Bord treffen allmählich in Taku ein. Drei große
deutscheTransportschiffesindbereitseinge-
iroffenundhabendieTruppenanLandgesetzt.
EinRegimenti st schonaufdemWegenach Pe¬
king , daszweite auf demWegenachTientsiN.
Im Hafen liegen noch drei russische Transportschiffe. Hundert
Personen, darunter auch die Zollbeamten, haben Peking ver¬
lassen und kommen unter Eskorte den Fluß herab. Die Aus¬
länder wünschen, es möge eine Expedition nachP a o t i n g f u
gesandt werden, um zur Vergeltungfür diedortbe-
gangenenMordedieStadtzuzerstören.

Eine Folge der chinesischen Wirren.
Die wirthschaftlichen Nachtheile des Chinakrieges machen

sich namentlich in der deutschen Textilindustrie immer empfind¬
licher bemerkbar. Schon jetzt sindz. B. in Kottbus 700 bis 800
Arbeiter und Arbeiterinnen der Textil-Jndustrie brotlos. Eben¬
so sind in Berlin in verschiedenen Betrieben Arbeiter und Arbei¬
terinnen entlassen worden. In Aachen-Burtscheid sind mehr
denn 2000 Textilarbeiter beschäftigungslos.

Yer südafrlkarrische Krieg.
Ueber den wegen angeblicher Theilnahme an einer Ver¬

schwörung auf Befehl Lord Roberts standrechtlich er¬
schossenen  Leutnant C o r d u a wird gemeldet: Cordua
stammte aus Deutschland. Er hatte bei der Artillerie des Frn-
staates gedient und nach dessen Einverleibung in das englifäje
Reichsgebiet den Neutralitätseid geleistet. Daß er diesen wirk¬
lich gebrochen habe, kann nach den bisherigen Berichten über die
Verhandlung vor dem Kriegsgericht nicht zugegeben werden.
Das Urtheil über diesen schmerzlichen Vorgang, der jedenfalls
die Stimmung unter den Buren noch mehr verbittern wird, muß
solange Vorbehalten bleiben, bis ausführliche Mittheilungen
über den Verlauf des Prozesses eingegangen sind.

DieVerlustederEngländerin  Südafrika hatten
an Todten, Gefangenen und heimgesandten Invaliden bis zum
18. d. Mts. die enorme Höhe von

39.16«
erreicht. Gefallen oder nachträglich an ihren Wunden gestorben
sind 362 Offiziere und 3 284 Mann, vermißt und gefangen
sind 64 Offiziere und 2761 Mann, in der Gefangenschaft gestor¬
ben sind1 Offizier und 86 Mann, Krankheiten erlegen sind 147
Offiziere und 6130 Mann, eines zufälligen Todtes starben1
Offizier und 86 Mann und als Invaliden heimgesandt wur¬
den 1161 Offiziere und 26123 Mann. Nicht eingerechnet aber
sind die Tausende, die jetzt noch krank in Hospitälern in Sud-
Afrika liegen.

terentwickelung unmöglich sei. — Das „Kleine Journal" meldet
aus Rom : König Victor Emanuel  wird nach Ablauf
der strengen Hoftrauer am deutschen Kaiserhofe
eineBesuchabstatten . — DerrussischeFinanz-
mi n i ster Witte  beabsichtigt demnächst für eine.Reihe von
Artikeln weitere Erhöhungen des Einfuhrzölle»
zur vorläufigen Deckung der Kriegs ko st en in
China  anzuordnen, — Die Behörde : « Pilsen  verhaf¬
tete einen Italiener Namens Jlongo, bei welchem höchst ver¬
dächtige, in Amerika aufgegebene und nach Montebellina adres.
sirte Briefe vorgefunden wurden. Diese Briefe enthalten An¬
weisungen über geplante Attentate. — Der „Gauloik" be¬
hauptet, der Zar werde mit Kaiser Wilhelm  die Aus¬
stellung besuchen und zwar am 16. September. (?) — Der
Schluß der Weltausstellung  in Paris ist nunmehr end¬
gültig auf den6. November festgesetzt. — Der Kongreß
deutscher Krankenpfleger  in Dresden beschloß, die
Regierungen aufzufordern, gegen die unter dem Deckmantel der
Massage  betriebene Unsittlichkeit  energisch einzu.
schreiten. — Die sächsisch-thüringischenI n d u str i e - K oh-
leneinkaufs - Vereine  haben die Gründung eines ge¬
meinsamen Verbandes  beschlossen. Derselbe soll sämmt-
liche Kohleneinkaufsvereine Sachsen-Thüringens umfassen und
gegen die Preissteigerungen der Kohlenwerke gemeinsam vor,
gehen. _ _

Born Tage.
Der „Reichsanzeiger" und die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" wenden sich gegen das in einem Theile der deutschen
Presse hervortretende Bestreben, den nach China unterwegs be¬
findlichen Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen, Grafen
Waldersee durch AngriffevomStandp unkte der
parlamentarischenFraktionsPolitik  zu verun¬
glimpfen. Hiergegen müsse auf das Entschiedenste Verwahrung
eingelegt werden. — Samstag Vormittag um 10 Uhr fand in
Erfurt  im Beisein des Kaiser paar es die Ent hu l-
lungdesKaiserWilhelm - Denkmals  statt. Nach
der Enthüllung hielt der Kaiser eine Ansprache, in der er für
den herzlichen Empfang dankte und dabei die Hoffnung aus¬
sprach. daß Erfurt blühen und gedeihen möge und daß der
Friede  erhalten bleiben werde, ohne den eine gedeihliche Wei-

Grwitterschäden . Ein Gewitter, das in der Nacht
von Freitag zu Sonnabend tobte, hat in MitteldeutschlämW
ungeheuren Schaden angerichtet. Aus Altenburg wird ge¬
meldet: Ein furchtbares Unwetter ist im Herzogthum
Sachsen'Altenburg niedergegangen. Bäume wurden en^
wurzelt, Dächer abgedeckt und die großen Kohlenwerke
Union-Iribitsch durch einen Blitzschlag total eingeäschert.
Aus Nobitz, Waldersdorf, Gorma und zahlreichen anderen
Ortschaften werden schwere Schadenfeuer infolge Blitzschlags
gemeldet. Ueber Rodameuschel und Breitingen ist eine TUtqjt*
bare Windhose niedergegangen und der angerichtete schaden
ist enorm. Auch am Sonnabend hat es in Sachsen em
furchtbares Gewitter gegeben. Ueber Leipzig und Umgegend
ist ein schweres Unwetter mit Hagelschlag niedergegangen
welches großen Schaden an Gebäuden angerichtet. Auf dem-
Lande ist der größte Theil der Feldfrüchte total vernichtet
worden. ^ — .

Ein Chinakämpfer wider Willen . Ein biederer
Handwerksmeister aus Hannover hatte dieser Tage mit sem«
besseren Ehehälfte aus unbedeutender Ursache einen heftigen
Streit gehabt. In seiner Wuth ging er schnurstrack- zum
Bezirkskommando und meldete sich dort zum Eintritt m W»
ostasiatische Expeditionskorps. Er wurde aus seine>r.ropen-
dienstfähigkeit hin untersucht und auch für tauglich besnnoew
Hinterher kam die Reue und unserem Helden wurdêoer
Entschluß leid. Aber es half Alles nichts; denn dieser
mußte er mit der 3. Compagnie des 6. ostasiatischen In
fanterie-Regiinents nach Lockstedt abreisen, um daselbst
letzten Schliff für die Kämpfe am Peiho zu erhalten. . •;

Wie Karl Laufs „zu einer Frau kam" hat sich nach der
eigenen Ezählung des zu früh für die Seinen Entschlafen«
Lustspieldichters ungefähr folgendermaßen zugetragen. UW*
war noch Weinreisender, hatte aber bereits seine ersten Lorbeer«
gepflückt, als er gelegentlich des Karnevals in Köln zusammen
mit einigen Bekannten im Gürzenich weilte. Man sprach dem
Weine tapfer zu, und die Stiininung war eine höchst ammier^
Während Laufs gerade einen seiner vielen„tollen Emsaue zu
Vesten gab, warf er das Streichholz, mit dem er sich eben a«
neue Cigarette angezündet hatte, unbedacht beiseite. Ein AM
schrei neben ihm ließ ihn sich erschrocken umblicken— das Zun
bolz hatte die leichte Toilette einer gerade vorubergehe-w«
Dame in Brand gesetzt. Aufspringen und die Flammenm» -
Händen zerdrücken, war für Laufs das Werk von nur Sett
Erst als die Gefahr beseitigt war. überfiel ihn lahmendes
setzen, und er versuchte vergeblich, eine Bitte um Nachsicht»
formulieren. Wortlos blickte er in em Paar mandelforE
dunkler Augen, die in feuchtem Schimmer aus einem tiefe»
ten Angesichte ihm entgegensahen dessen ftrne Zuge
griechischen Schönheitsideal entsprachen. Aber da btc Sj» J
ihrem Verständniß des ausgesprochenen Wertes Nicht bev>
so entschied auch hier das Schicksal zweier MenschenherM

Friedrich Nietzsche
SBet ma t, 26. August. Friedrich Nietzsche ist heute

Mittag 12 Uhr einem Schlaganfall erlegen. Die Beerdigung
erfolgt in seinem Geburtsorte Röcken bei Lützen.

Wenn je das Schicksal eines bedeutenden Mannes tragisch
genannt zu werden verdiente, so war es das Nietzsches; er, der rn
der höchsten Entwickelung und Vervollkommnung des gesunden
Menschen nach innen und außen das einzig zu erstrebende Ideal
sah, dem der heutige Mensch nur ein Glied in der unendlichen
Kette der Ascendenzstadien des Geschöpfes„Mensch" bedeutete,
als deren Gipfel er den „Uebermenschen" vorausverkündete, er
mußte selbst als geistig umnachteter. völlig hilfloser und aus
das Mitleid seiner Umgebung angewiesener Mann ein trost¬
loses Gegenbild liefern zu dem Bilde, das er in seinem Innern
trug. Sein äußerer Lebensgang ist einfach und kurz. Fried¬
rich Nietzsche wurde geboren am 16. Oktober 1844 in Rocken bn
Lützen. Sein Vater war daselbst Pastor. Nietzsche hat sich sein
Leiden durch Ueberarbeitung zugezogen, wie er denn auch schon
als Jüngling auf der Landesschule Pforta kem größeres Gluck
kannte, als sich in Bücher zu vertiefen und Wissen und Weltm
sich aufzusaugen. So geschah es, dah der junge 24jährige©tu,
dent, nachdem er mehrere wissenschaftliche Aufsätze veröffentlicht,
durch Fürsprache seines Lehrers Ritschl. des berühmten Philo¬
logen, eine freigewordene Professur in Basel erhielt, ehe er noch

zum Doktor promovirt hatte. Zehn Jahre — von 1869 bis
3879— verblieb Nietzsche in Basel, worauf er aus Gesundheits¬
rücksichten seinen Abschied nahm, den er bei Bewilligung der vol¬
len Pension von der Stadt Basel erhielt. Von da ab führte er
ein Wanderleben durch die Schweiz. Italien und Sudsrankreich,
bis ihn der volle Ausbruch feiner Krankheit nöthigte. sich aller
geistiger Beschäftigung zu enthalten und sich in die Pflege HUss-
bereiter Menschen zu begeben. Wenn wir noch seiner Beiheilig¬
ung am deutsch-französischen Kriege 1870—71 als freiwilliger
Krankenpfleger gedenken, so haben wir damit die äußeren Bege¬
benheiten feines Lebens erschöpft. Nietzsche war einem jeder
Beziehung ungewöhnliche Erscheinung, sein Einfluß auf die Gei-
siesrichtung der modernen Welt war bedeutender, reichhaltiger
und. man darf es wohl sagen, nach einigen Richtungen hm ge¬
fährlicher, als man bei der extremen Stellung, die er i«i Reiche
der Philosophie einnahm, gewöhnlich zu glauben geneigt ist.
Neben der Lehre vom Uebermenschen war die V er n ei n u n g
und Bekämpfung des  C h r i st en  1hu ms  der eigent¬
liche Kern seiner Wissenschaft. Kein Wort erscheint'hm da
scharf genug; sagt er doch vom Christenthum, es habe die Jahr¬
hunderte um die Ernte der antiken Kultur gebracht, undm ferner
zwar ernsthaften, aber nicht von subjektiv-gehässigen Angriffen
freien Schrift: „Der Antichrist" bekennt er sich offen als der
Antickrist in des Wortes wahrster Bedeutung. Er sieht aber
mit geblendetem Blick in den Bau des Christenthums hmern,
dessen Kulturmission ihm zuwider, dessen segenbnngende Wirk¬

ungen aber seiner fanatisch-negativen Seck verborg» bl«gj
Gewiß wird keiner, der mit gesundem Blick sein. Buch-. •-
sprach Zarathustra" gelesen, sich eines ans Krankhaftes
den schwülen Eindruckes erwehren können Destok.a«
seine rein wissenschaftlichen, großenteils.aphoristischE ^
Werke geschrieben, in denen sich Nietzsche überall als
deutschen Sprache zeigt. So „Die Geburt der ^
(1872), in dem er das Griechenthum verherrlicht.
mäße Betrachtungen" (1873- 76) überD. V- Strauß . A ..
penhauer und R. Wagner; »Menschliches AllzumenschA
„Morgenröthe" (über die Moral); „Die frohlHes
„Jenseits von Gut und Böse" (1886); „Gotzendam ^
(über das Philosophien) etc. Nietzsche veröffentlichte fl% rö,
Anzahl formvollendeter, zum Theil tiefsinniger Gedichte- ^
ßes Aufsehen erregte seiner Zeit sem Abfall von Richard ^
ner. Während er ursprünglich zu den wärmsten Bewm .
und intimsten Freunden des Meisters gehörte und zu den«
teristischen Erscheinungen in Bayreuth zahlte, sprach er
in seinem Buche„Der Fall Wagner" nn vernichtendesi ^
über den Charakter und die musikalischen Leistungen; ~ » itt,
aus. Er stempelte ihn als Charlatan, ohne jedoch seine q
liiät in Abrede zu stellen. Ja . noch kurz vor dem-a»
seiner Krankheit bezeichnete er Wagner als einen der i- ^
in beffen Gesellschaft er sich gewissermaßen„mter pares i
huoe.
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diesem ernsten , stummen wechselseitigen Anschauen . Denn nach
kurzem Brautstände nur führte Laufs das schöne Mädcken zuni
Altäre , das ihm ohne diese merkwürdige Begegnung im Gür¬
zenich wohl für immer fremd geblieben wäre?

Die gcheimnistvolle Hand . Eine hockst sonderbare und
gruselige Diebsgeschichte wird dem „Berl . Lok .Anz ." mit voller
Bürgschaft für deren Wahrheit berichtet : Herr Franz Schütze.
Sohn des Schweidnitzer Geldbriefträgers Schütze , wurde von
seinem Chef beauftragt , ein zweitägige Tour per Rad zu unter¬
nehmen . Am ersten Tage erreichte er Boersdors (Schlesien ),
wo er zu übernachten gedachte . Ein größeres Zimmer mit 4
Betten wurde ihm überwiesen . Ebe er sich entkleidete , zählte er
seine Baarschaft durch und begab sich darauf zu Bett , den Leuch¬
ter brennen lastend , um noch seine Cigarre fertig zu rauchen.
Nun staubte Herr Schütze die Asche ab , wobei er unvorsichtiger
Weise einen Funken auf den zottigen Bettvorleger fallen ließ.
Er beugte sich nun aus dem Bett heraus , um den glimmenden
Funken auszudrücken , als ihm plötzlich Jemand zuvorkam . Eine
Hand langte unter dem Bett hervor und drückte den Funken aus.
Herr Schütze glaubte zuerst , es wäre eine Vision und ' wiederholte
das Schauspiel zum zweiten Mal . Und wieder spielte sich der¬
selbe Vorgang ab . Nun war er sich seiner Situation bewußt.
Mit einem Satz sprang er zur Thür , dieselbe von außen zu¬
schließend, und rief den Wirth und den Hoteldiener . Der Mann
unter dem Bette wollte gerade zum Fenster hinaus verschwinden,
als er noch ergriffen wurde . Er hatte einen langen Dolch und
einen Revolver bei sich.

In großer Gefahr . Einer schweren Katastrophe ist
wie das „ Berliner Tageblatt " aus Nom meldet , der am
letzten Montag in Genua eingctrvffene deutsche Truppcn-
Transport glücklich entgangen . Der deutsche Militärzug hielt
Montag Nachmittag auf der Station Pontedecimo , als plötz¬
lich der von Busalla her fällige Zug dem deutschen Militär¬
zug entgegenbrauste . Zum Glück bemerkte ein Weichenwärter
die drohende Gefahr und es gelang ihm , den herankommenden
Zug auf ein todtes Geleise zu dirigiren . Der Arbeitsminister
sandte dem Weichenwärter ein Dank -Telegramm und einen
Betrag von 200 Francs.

Das Asbesthaus des Grafen Waldersee.
Während seines Aufenthaltes in China wird dem Grafen
Waldersee ein feuerfestes und wasserdichtes Asbesthaus zur
Wohnung dienen , das eine englische Firma im Aufträge der
deutschen Regierung für ihn angefertigt hat . Das Haus,
welches zerlegbar ist und in kurzer Zeit überall aufgeschlagen
werden kann , hat sieben behagliche Raume für den Feld¬
marschall und seinen unmittelbaren Stab . Das Material
ist eine Mischung aus Asbest und Gummi . Die daraus her-
gestellten Platten , aus denen die Wände und das Dach ge-

phildet werden , sind hart wie Schiefer , können aber genagelt
und gehobelt werden wie Holz . Sie sind sehr schlechte Wärme¬
rer und daher gleich gut gegeu Hitze und Kälte . Das

dHaus i]t sehr leicht und kann ohne Mühe transportirt werden.
„Umarmen und Küssen nicht gestattet !" Plakate mit

obigem merkwürdigen Verbot sollen demnächst — wie aus Rew-
York geschrieben wird — in allen Wagen der „Brooklyn Rapid
Transit Company " angebracht werden . Zu dieser etwas selt¬
sam berührenden Maßnahme sieht sich die Gesellschaft in Folge
zahlreich eingelaufener Klagen von älteren Passagieren über das
anstößige Benehmen verliebter Paare veranlaßt . Die Fahrgäste
der in den Abendstunden von Coney Island nach Newyork ge¬
henden Straßenbahnwagen konnten in der That bisher stets
das Vergnügen haben , so und so viele zärtlich werdenden Pär¬
chen, die nach einem im Freien verlebten Nachmittag nach der
^tadt zurückkehrten , zu beobachten . Die verliebten Leutchen be¬

schränkten sich aber keineswegs darauf , Hand in Hand zu sitzen
Dd sich heimlich die Finger zu drücken . Ungenirt legte der
Mglmg den Arm um die Taille seiner Gefährtin und sie fand

-Nchts dabei , vor den Augen der fremden Menschen ihren Arni
seinen Hals zu schlingen . Dabei blickten sie sich in die

«ugen und gaben sich ab und zu einen Kuß . Da es den un-
dtthnligten Mitpastagieren nichts half , wenn sie sich beim Con-
bucteur beschwerten , haben sie jetzt energisch bei der Direktion
«läge geführt . Jeder Schaffner hat nun seine sofortige Ent-
«stung zu gewärtigen , wenn er ein sich unziemlich benehmendes
Er nicht sogleich aus dem Wagen weist . Zur Wahrnung
>Aer eine Straßenbahn besteigenden Pärchen gedenkt die Com-
kany die erwähnten Plakate im Innern jedes Wagens aiE-
hüngen zu lassen.

Vermischte Nachrichten . Wie die „Vochumer
0*8.'' meldet , wurde in der Nacht auf Freitag der Weich , n-
Mer Schneider in einer Hahnwärterbude des B o ch u m e r

^erems mit durchschnittenem Hals ermordet aufgefunden.
. r ^häter ist unbekannt . — Durch Explosion einer Granate

W königlichen Feuerwerks -Laboratorium zu Spandau
Durden zwei Arbeiter getödtet , drei verwundet . — In

aundo rf  im Herzogthum Anhalt reinigten Artilleristen,
J * dort in Einquartierung lagen , ihre Kanonen . Plötzlich

"19 ein Schuß los und zerschmetterte einem zusehenden
laben vollständig den Kopf . Mehrere andere umstehende

- -ader wurden ebenfalls verletzt . Die Untersuchung ist
geleitet . — Aus Kopenhagen  wird gemeldet : Sämmt-
% Briefträger sind in eine Lohnbewegung eingetreten und
^urngen bedeutende Lohnzulage . Auf der Station Anderston

- ^ aß (England ) fuhr Samstag Abend ein Perwnenzug in
zweiten auf der Station stehenden Personenzug rück-

hinein . Vier Wagen  des auf der Station

zünden Zuges wurden völlig zertrümmert,
^Personen schwer verletzt. — Auf dem beim

zareth von El a z 0 m n e eingelaufenen Schiff „ Niger"
wie aus Konstantinopel gemeldet wird , ein zweiter

Nkfall  festgestellt worden . Der Kranke , der demSchiffs-
angehört , wurde ins Lazareth gebracht.

heim sind hier schon so weit gebiefjeu , daß sie demnächst
in den Gemarkungen Kostheim und Bischofsheim fortgesetzt
werden.

x Kiedrich , 26 . Angust . Heute fand wie alljährlich
nach unserer Kirche die übliche Wallfahrt  zu Ehren des
heil . Valentinus statt . Aus fern und nah waren unzähliche
Wallfahrer herbeigeströmr . Ganz besonders große Conringente
stellten Geisenheim nebst Umgebung und das Nahethal.

0. Nordenstadt , 26 . August . Bei dem gestern in
Idstein abgehaltenen Gauturnfest des Mitteltaunusgaues er¬
hielten unsere 4 entsandten Wettturner sämmtlich Preise , und
zwar W . Heß den 2 ., Ph . Heß 9 ., W . Fray den 10 . und
H . Klärner den 21 . Preis.

IS . Jahrgang . Nr . ISS

Wiesbaden . 27 . August.

Anschluß.
Am Samstag mußke bei dem Gartenfest von dem Auf¬

seher ein junger Mann aus dem Kurgarlen verwiesen
werden , der wi überholt  eine dortjelbst promenirende
ln n g e Dam e belästigt ha  tte.

rf bautet eine Meldung , die uns heute gemacht wurde und
seidige giebt uns Anlaß zu einer Kritik des „Ansprechens " junger
--.amen auf der Straße oder in Anlagen , welches geradezu zu
einem „Sport " ausgeartet zu fein scheint . Mancher junge Mann,
der des Abends durch die Straßen schlendert , will sich aus seiner
Einsamkeit retten und sucht bei irgend einer promenirenden Da¬
me, die ihm bisher völlig unbekannt . Anschluß , indem er sie zu
einem gemeinsamen Spaziergang einladet oder sonst sie in ein
Gespräch zu verwickeln sucht . Oftmals geht die Sache ja recht
glatt und zur Zufriedenheit ab , zumal , wenn auch „sie" anschluß¬
lüstern ist , aber doch gehört es nicht zu den Seltenheiten , daß

fick einen gehörigen Hereinfall hol ! und dazu dann noch
eine Blamage , wie ja auch der Herr im Kurgarten sie erleben
mußte.

Wie nun auch die Folgen des „Ansprechens " und „Nach-
steigens " sein mögen , als einen Unfug müssen wir es immerhin
bezeichnen , selbst auf die Gefahr hin , daß wir damit an manchen
Stellen Anstoß erregen . Das „Freien " auf der Straße , wie
man es sehr richtig bezeichnen könnte , ist im höchsten Maße un¬
schicklich und deshalb sehen wir uns veranlaßt , entschieden da¬
gegen Front zu machen . Wir sind auch sicher, daß wir damit
mancher jungen Dame , die schon selber recht unangenehme Be¬
lästigungen hat erleben müssen , ganz aus dem Herzen sprechen.
Aber weiter wissen wir , daß dieser oder jener Backfisch es „hart"
findet , daß wir gegen das Vorgehen , was ihm gerade gefällt und
so ein junges Ding von 16 Jahren oder etwas darüber hält es
doch zumeist für herrlick , wenn sich ihr ein flotter junger Mann
nähert . Doch für Backfische soll diese Abhandlung nicht ge¬
schrieben sein . Nun die junge Herrenwelt ! Bei ihr werden wir
gewiß in Ungnade fallen , weil wir einer „totalen Unterjochung
des männlichen Geschlechts " das Wort reden . Aber vielleicht
nimmt mancher sich diese Lexion doch schließlich zu Herzen und
harten wir dann wenigstens in etwa unseren Zweck erreicht.

Was nun den Vorfall im Kurgarten betrifft , so müssen wir
dem Angestellten der Kurverwaltung volle Anerkennung zollen,
daß er sogleich , wie es sich gehört , den jungen Mann wegen seines
ungebührlichen Betragens hinter die Thore befördert hat . Für
ihn wird es hoffentlich eine heilsame Wirkung haben , daß er so
jäh in seinen Liebesgedanken gestört wurde . Änderen aber möge
das Vorkommniß zur Warnung dienen . *

Aus der llmgkgkild.
& * Biebrich » 25. Aug. Auf der Parise, a u s-

j. lung  erhielt in Klasse 108 (Einrichtu i'ir den
> " gen und moralischen Aufschwung der Arbeite . , , - .e Firma
^ .. .Erhoff  und S L h n e - Amöneburg die broncene

t0QiUe.

ftaftel , 25 . Aug . Die Vermessungsarbeiten
WE neue Bahnstrecke  Mombach (mir Ueberbrückung

fr Rheins ) Station Curve , Kastel , Kostheim und Bischofs-

* Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr^
Wilhelm Qechelhänser . der verdienstvolle Präsident der
Deutschen Shakespeare -Gesellschaft , vollendete am gestrigen
Sonntag m Niederwalluf das achtzigste Lebensjahr . Er be
ging diele Feier im krauten Familienkreise.

* Personalien . In der Liste der Rechtsanwälte ist
gelöscht : der Rechtsanwalt Justizrath Wiegand  bei dem
Amtsgericht in Wiesbaden , dagegen eingetragen bei dem
Amtsgericht in Langenschwalback.

* Gestorben ist der Königl. Bayrische Regierungs¬
rath a . D . I . L i z i u s im Alter von 72 Jahren . Der¬
selbe lebte hier als Pensionär.

* Sedanfeiern . Der Graudenzer„Gesellige" meldet
aus Danzig : Für die diesmalige Sedan fei  er ' seien vom
Kaiser oder von der Heeresverwaltung keine besonderen
Anordnungen  erlassen worden , sondern es sei jeder
Dienststelle überlassen,  ob sie eine Sedanseier veran¬
stalten will oder nicht.

□ Di - polizeiliche Abnahme der elektrischen
Straßenbahn nach Biebrich ist am vergangenen Samstag
Nachmittag erfolgt . Bon morgen , Dienstag , an tritt das

Dampfroß vollständig außer Funktion , und von diesem Tage
ist der Betrieb unserer ganzen Straßenbahnen ausschließlich
der elektrische.

* Straßenbahn durch die Moritzftraße . Die
Legung dieser Lime scheint nicht allzu lange mehr auf sich
warten lassen zu sollen , denn dieser Tage ist an die An¬
wohner der Straße die Anfrage gerichtet worden , ob sic
bereit seien , behufs Vermeidung der Aufstellung der Masten,
die Anbringung von Rosetten für die Leitung an ihren
Häuserfronten zu gestatten.

* Die Rennbahnfrage . Aus Kreisen, die sich für
die Schaffung eines Rennplatzes interessiren , ging uns die
Meldung zu, daß der Magistrat den Beschluß gefaßt habe,
das Gelände im Nabengrund der Gesellschaft unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen und die evt . nöthigen Erdarbeiten
gegen eine Entschädigung von M . 600 000 durch städtisches
Personal ausführen zu lassen . — Wie wir an maßgebender
Stelle erfahren , ist diese Meldung völlig unz u t r e f f e n d.

* De » Kochbrunnenansschank will die Kurver¬
waltung vom 1 . Januar nächsten Jahres ab in eigene Ver¬
waltung nehmen . Dem bisherigen Pächter ist bereits unter
der Hand mitgetheilt , daß er sich auf eine am 1 . October
erfolgende Kündigung einrichten solle.

* Ter Mensch als Bestie . Gestern Nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr lockte ein etwa 40 Jahre alter Taglöhner zwei Mäd¬
chen von ca . 9 Jahren in die Anlagen des alten Friedhofes
(Schulberg ) . Das eine derselben soll leider von dem Unhold
vergewaltigt worden sein und als er im Begriff stand , sich auch
an dem anderen zu vergehen , kam der Kirchhofsaufseher , der
durch das Schreien der Kleinen aufmerksam geworden war , da¬
zu und ließ durch einen in der Nähe stehenden Schutzmann den
Menschen verhaften . — Also wird uns von einem Berichterstai-
ux  gemeldet. Auf der Polizei war angeblich nichts bekannt.

[ ] Ausflug des « ewerbevereirrs Der hiesige
Lokalgewerbeverein , welcher von je her bemüht war , seine
Mitglieder mit den hervorragendsten gewerblichen Etablissements
nicht nur unserer Umgebung sondern noch weit über dieselben
hinaus , bekannt zu machen , hatte seinen ersten diesjährigen
Ausflug nach Mannheim gelenkt . 50 Personen betheiligten
sich an demselben . In Mannheim am Bahnhof waren Mit¬
glieder des dortigen Gewerbevereins zur Begrüßung er¬
schienen und übernahmen diese für den ganzen Tag die
Führung . Ein Nundgang durch die Straßen führte zunächst
zum Bismarck -Denkmal , ein Mnsterwerk der Sculptur aus
den letzten Jahren , das seines Gleichen sucht . Der inmitten
hübscher Anlagen belcgene Wasserthurm zauberte uns ein
selten schönes Panorama vor Angen . Die erst im Rohbau
fertig gestellte Fcsthalle dürfte eine der geräumigsten sein,
welche Deutschland aufzuweisen hat . Von ganz besonderem
Interesse war die mittelst eines von den Mannheimer
Freunden zur Verfügung gestellten Bootes vorgenommene
Besichtigung der dortigen Hafen - Anlagen . Kaum einen
Binnenhafen , ganz abgesehen von demjenigen in Ruhr¬
ort , dürste es geben , der mit dem Mannheimer Hafen den
Vergleich aushalten könnte . — Der Hafenbesichtigung
reihte sich ein Besuch des Etablissements der Süddeutschen
Jute -Industrie an . Die Gesellschaft arbeitet mit einem
Actiencapital von 4 Millionen Mark . Außer einer zum
Betrieb des eigentlichen Werkes  erforderlichen Maschine
von ca . 2000 Pferde -Kräften steht ihr für Werkstätten , und
Beleuchtung eine solche von ca . 220 Pferdekräften zu Ver¬
fügung . Auf etwa 22 000 Kilo beläuft sich ihre Tages-
Produktton » bei einer Arbeitszahl von zur Zeit ca . 1000.
Die Arbeiter -Colonie , für welche ein Aufwand von einer
halben Million gemacht wurde , umfaßt 48 Familienhäuser,
.30 Familien -Wohnungen und 24 Schlafsäle mit ä  14 Betten.
Die Kohlen werden für das Etablissement direkt aus dem
Schiff mittelst einer Hochbahn nach dem Kohlenlager verbracht.
Der Maschinenraum , in der Mitte der Fabrik belegen und
rings mit Brandmauern umgeben , erhält sein Licht von oben
Was die Fabrikation selbst  anbelangt , so gelangt die Jute
zunächst auf Quetschmaschinen , wo sie behufs Geschmeidig-
machnng für die spätere Verarbeitung mit Wasser ange-
euchtet und mit Oel getränkt wird . In Packete von genau

bestimmtem Gewichte zusammengebunden , bleibt dieselbe zum
Durchfeuchten einige Zeit in einem Kastenwagen , wird dann
auf den Vor - und Feiukorden in möglichst gleichlange Fasern
zerrissen , gereinigt und zu Bändern geformt , welche mittelst
Hechelmaschinen parallel gelegt und zur Erzielung eines
gleichmäßigen Fadens mehrere Male gedopvelt und ausge¬
zogen werden , worauf auf mehreren Hundert Webstühlen
die Verarbeitung dieser Fäden zu den verschiedenartigsten
Geweben erfolgt , Gewebe , welche zu guterletzt auf Scheer-
majchmen geputzt , aus Kalandern geglättet und auf Falten-
maichinen zusammengelegt werden . Für die Sack-
sabrikation  schneidet eine Maschine die Stücke auf be¬
stimmte Längen , Nähmaschinen nähen dieselben zusammen
und eine hydraulische Presse preßt und bindet sie zum Ber
landt zu 1000 Stück zusammen . — Nicht unerwähnt wollen
wir endlich noch lassen , daß der Vorstand des Mannheimer
Gewerbevereins , welcheni das Programm des hochinteressanten
^ages sein Entstehen verdankt , binnen Kurzem seinen
Gegenbesuch  bei uns in Wiebadcn zu machen gedenkt

* -i- ' c diesjährige soz . ÄreiSkonscrcnz d e s 2 . N a s s.
eJ f e„! sand gestern in Biebrich  im „Kaiser

Adolph statt . Aus den Verhandlungen geben wir wieder , daß
Klage geführt wurde über die Lässigkeit der Parteimitglieder,
infolgedessen die Abonnements auf die Parteizeitung und auf
das Witzblatt „Der Wahre Jakob " etwas zurückgegangen seien,
Für bessere Agitation wurde von verschiedenen Seiten Stimm¬
ung gemacht . Interessant war die Mittheilung , daß z. B . in
Biebrich und Erbenheim . Leute , die früher sozialdemokratisch
bei den Gemeinderathswahlen gewählt hatten , im folgenden
Jahr vielfach so niedrig eingeschätzt seien , daß sie überhaupt nicht
wahlberechtigt seien . Es wurde mit Nachdruck gefordert , daß
solche Parteimitglieder sich gegen die niedrige Einschätzung
wehren mußten im Interesse der Partei . Aus dem Referat des
Herrn Dr . Quarck ist besonders erwähnenswerth dessen Eintre¬
ten für die Betheiligung an den Gemeinderathl - wie auch an
den Landtagswahlen . Weiter sei der Passus aus der Rede Dr
Quarcks erwähnt , wenn im preußischen Landtage Sozialdemo¬
kraten gesessen hatten , dann hätten sie bei der Opposition de:
konigstreuen Conservativen gegen die Kanalvorlage eine Gegen»
demonstration entfalten und sich entschieden für den Kanal er-
klaren muffen . Im übrigen bot die Conferenz nichts von In«
teresse für eine weitere Oeffentlichkeit.

^ Dampffährc Rüdesheim -Bingerbrück . Wir lesen in
der „Frkf Ztg ." : Nach dem großen Bootsunglück bei Binger-
druck hat sich die allgemeine Aufmerksamkeit wieder einmal den
völlig unzureichenden Verkehrsverhältnissen auf dem Rhein
zwischen Bingen und Rüdesheim zugewandt . Berufene Vertre¬
ter der Rheingauer Verkehrsinteressen , so die Wiesbadener
Handelskammer und der „Kaufmännische Verein Mittelrhein¬
gau " beeilten sich. Jahre alte Forderungen bei den zuständigen
Stellen nachdrucklichst zu erneuern ; und es schien , als ob unter

unmittelbaren Eindruck der schmerzlichen Katastrophe nun
wirklich eme zeitgemäße Umgestaltung des Fährbetriebes rasch
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zu Stand - !° mm °n sollt - . Durch Erlah des R °gi » ungspräsi-
deuten vom 17 . Mai — das Unglück hatte sich am 16 . April er¬
eignet — wurde dann die Dampf -Fähre Rudesherm Bingen
Bingerbrück zur Neuverpachtung ausgeschrieben . Tie Angebote
waren bis zum 5 . Juni einzureichen , sodaß also bei normalem
Verlauf nach bürgerlich -kaufmännischer Auffassung und selbst
unter Zugrundelegung amtlichen Zeitbedarfs die Entscheidung
längst erfolgt sein könnte . Mitzureden haben bei Begebung der
Fähre und Festsetzung der Bedingungen infolge der Territoriali¬
tät der drei genannten Rheinorte , sowie der Eisenbahn - und
Stromverhaltnisie zunächst die Wiesbadener Bezrrksreg erung
dann die Regierung der Rhemprovmz auherd m.te  hessischen
Behörden und last not least das Eisenbahnministermm m Berlin
als Centralinstanz . In Berlin fallt wenigstens formell , nach
dem Bericht der Wiesbadener Regierung die endgültige Ent
scheidung . Eine solche liegt aber bis zur Stunde nicht vor . Au¬
genscheinlich wirken mehrere Momente verzögernd mit . Der
gute Wille der Wiesbadener Instanz steht uns außer Zweifel
wenn auch ein mittlerweise erfolgter Personenwechsel m dem zu¬
ständigen Dezernat nicht eben beschleunigend gewirkt haben mag.
Aber saolick scheint die vorgeschriebene Einbeziehung von
Nina,rbrück in den Fährbetrieb den Bewerbern vom finanziellen

«S5ÄÄ » *u gefallen . Di ° « 9eu -n -
-ieben sich zwar unserer Kenntnitz ; indessen hat offenbar vor¬
nehmlich aus dem genannten Grund der Bewerbungsbesch ß
vom6. Juni lein Angebot gebracht, das manm Berlm oqne

dätte accevtiren mögen — auch aus finanziellen Ruck-

sichten. Daß gerade diese ausschlaggebend s-m s°M -n . wo es m
ersier Linie aus beffere Borl -hrung -n für Sicherheit und Le «-n
von Staatsbürgern anlommt . wird manschwer gl - ub -n wollen
selbst wenn man ° ° ° dem Eifer unseres d- - z°i ' g-" V « ^
snii -ms nacki der fiskalischen Seite hm eine wesentlich yoyere

Lang heg . als nach der sozialen . Es soll , wie verlaut . . snr
di - auch wegen der Eis -nbahnanschlüst - so wichtige F ° h«
Konnenaukoana bis Sonnenuntergang nn viertelstündiger -öe*
KSS genommen sein . Hoffentlich nehmen darüber
hinaus die Abendstunden an dieser Verbesserung thei . , gera
hier hätte die Reform zu allererst einzusetzen Diefruhe Ein¬
stellung des Dampffährbetriebes hat die BovtSkaasi,ophe dî es
Frühjahrs indirekt wefenMch mit . verschuldet Soll sich erstSftfLiiJfae  ereianenv Die Bevölkerung des Rhemgaues yoffr
^nV nnd b.7d ° u7 . in ° Erfüllung sehr berech .ig . er Wunsche.

* Straßenbahn Der Fahrplan der electr. Lnm
Biebrich-Beausite gestaltet sich wie folgt : -LonBie brich« . . „ ( Hi ) 37 ab Devot, 5,5t ab BkaiNtzerstaße,
6  25 6 40 ab Rhein und so fort alle 15 Minuten bis
?2 55 litt Mittag - von hier ab all- 7-/- Minute bis
755  Uhr und dann wieder 15  Minu .enderkehr b,s letzter
Maoen 910 9,25 , 9,40 und zum Anschluß an den
N -Wampft - 1010 bis Bahnhgfe . Bon « l recht
nstolle nach Beausite  K .20, 6,50 und so fort alle
iö Minuten bis 8,20 Uhr i dm, hwr alle 7-.'. Mmuten b.s

tag stattfindenden letzten diesjährigen Rheinfahrt
den prächtigen Dampftr „ Frau ent ob  stellen wird josern
die feste Bestellung des Schiffes , das ]&m  Anttwoch früh
die Bergfahrt ab Köln aufnimmt , rechtzeitig am Dienstag
geschieht. Es sei daher nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß es erforderlich ist, die Theilnehmerkarten  bis
spätestens morgen zu lösen. Auch be> minder günstige
Wetter erleidet die Fahrt keine Beeinträchtigung , da d e
Theilnehmer überall geschütztes Unterkommen finden, MC
anderseits der Aufenthalt allerorts cm Schutze gegen die
Sonnenstrahlen stattfindet . An Bord befindet Kestauratlon
hervorragenden Ranges , wie die Verwaltung in gewohnter
Weise die Fahrt zu einer angenehmen und bequemen ge-

^ ^ Tageskaleuder für Dienstag , «bnigl . Schauspiel - :
Geschlosftn. - Kurbaus:  Nachmittag? 4 u. » bendS8 Uhr̂ Â n ^

TautT^  tTr :Ä ^ 8 eichs-
Hallen. Theater : Abends L. UHr: Spez ' alttaten .Borstellung,

Die staudesmtlichku KachriGen
von Wiesbaden , ebenso die amtlichen Bekanntmaib-

ungcn der Stadt Wiesbaden

erscheinen zuerst
int Wiesbadener Gcneralanrnger

und werden von den anderen Blättern erst anderen
Tags darauf dem „Generalanzeiger" nachgedruckt.

Bestellungen auf den „Wiesbadener General.
Anzeiger" »verden täglich entgegengenommen.

Bezugspreis : SV Pfg . monatlich frei
ins Hau ».

Gemeinsame Ortskrankenkaste.
Bureau : Luise,istraffe 32 .

Kassenärzte: Dr . Althause,  Mmktstratze 9. Dr . DeUns,
Westmdstraße L Dr . Heß,  Kirchgaffe 29, Dr . Hey mann,  Kucy-
gaffe8 Dr. I u n g e r m a n n, Langgasse 31, Dr . Keller,  Oranllen-
straße 23, Dr . Lahn  stein , Fviodrichstvaße 40, Dr . Li p p er t.
Taunusstraße 63. Dr . M e Ye r. Frisdrichstvaße 39, Dr . S # *a * e t r
SttftstMhe 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40, Dr . ^ a chen h u -
sen . Friedrichstraßc 41. SpeZialarzte : Für Angenkrankheiten Dr.
Knauer.  WiA >elmstraße 18 ; für Nasen-, Hals- und ^ enleiden
Dr. Ricke r jun ., Langgasse 37 : Dentisten: Müller,  Webers !e
3 S ünder. Mauvitiusstraße 10. Wol f f, Michelsberg2. Ma,-
jture und HeUgehülfen: Klein.  Neugasse 22. Sch w e ib a ĉh er
Michelsberg 16. Math  es , Schwalbacherstraße 3 ; Masseure Frau
F ree  b. Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s. Neu-
oaffr 16. für Bandagen etc. Firma A. S t o ß. Sa -llitatsmagazin,
Lannusstraße 2, für Medizin u. dergl. s a m m t l. A P o t Helen  hier.

Familieu -Nach richten.

9X)5Uhrund dann wieder löMinuten -Berkehr ^ 6 2̂70 ^5 9 50 10.05 . Bon B e au s r t e u ach B i e br i ch6.21MSI fuilfirhoit b er ab
ES ' 6 47 und so fort alle 15 Min . bis 1.04 Uhr von hier ab
alle 7V . Minuten bis 7.49 Uhr und daun wieder 15 Minuten-
Leh/ ' L letzter Wagen : 10 .95 , M 20 , 10,35 - B ° n
Beausite nach Albre chtst r aß  e. 6 .27 , 6 .42 , 6 .51
und so fort alle 15 Minuten bis 8 .42 Uhr - von hier ab

rs- 7 /̂ Minuten bis 8 .35 Uhr und dann wieder
15 Minuten -Berkehr bis letzter Wagen : 10 .05 , 10 .20 , 10 .35

* -kreaueur. Angekommen find in der verflossenen
Woche 3574 Fremde . Die Gesammt - Frequenz betragt

Taschendiebe in der Eisenbahn ! Gestern
wurde einer Dame aus Wiesbaden , als sie den Zug Cob
lenz -Frank urt -Wiesbaden in Coblenz bestieg , em f .wite
monuaie mit cirea 200 Inhalt aus der Tafchc gestohlen.
Trotzdem die Bestohlene den Verlust sofort bemerlt hatte,
wäre alle Bemühungen , den Dieb ausstildig zil uiacyeu,
vergeblich.

* Rothes Kreuz und Wanderkasiuo . Dienstag
fMoraenl Mittag von halb 4 Uhr ab findet eine Sitzung
des Vorstandes vom landwirthschaftlichen Wanderkasmo pur
den Landkreis Wiesbaden im untern Versammlungsznnmer
hiesigen Landrathsamtes statt . An dieselbe schlietzt nch eine
Versammlung des Kreisvereins vom Rothen llreuze an . Dl
Verhandlunasgegenstände sind wichtiger Natur . Den Vorsch
m beiden Versammlungen führt der Komgl . Landrath Herr
Gras v. Schlieffen . WWWW WU

» Gegen die Böllerei . Ein Gastwirth m Wies
baden hatte ohne behördliche Genehmigung einem Stellver
treter die Wirthschaft übergeben . Diesen lehnte bt
ab, weil er die Wirthschaft unbefugt und stecht geleitet haben
sollte. Nach fruchtloser Beschwerde erhoben der Wirth und
sein Stellvertreter Klage beim Ob erv erw al t ungvg e-
richt  gegen den Oberpräsidevten . Die Klage wurde abg.
wiesen und die- u . A. wie felgt begriinde . : E .N Maler und
ein Rechtsanwalt waren angetrunken in dre Wirth chast ge¬
kommen Auf Rechnung des Anwalts tranken die Unwc,en¬
den, zu denen auch der Stellvertreter , se.ne Vrau und -wer
Kellnerinnen gehörten , Wein und Champagner . A s der An-
Walt eine Zeche von Mk . 51 nicht bezahlen konnte, wurde
ihm der Hnt genommen und erst nach längeren Verhandlungen
zurückgeqeben. Besonders belastend schien nach Ansicht des
OberverivaltungSgerichtS der Umstand , daß der StelVertreter
einem angetrunkenen Manne , der ohne Zweifel mcht mehr
seiner Sinne mächtig war , Getränke in größerer Menge und
zu einem bedeutenden Preis verabfolgt habe. Hieraus kbnne
gefolgert werden , daß der Stellvertreter geneigt erscheine,
dem Trunk Vorschub zu leisten , um eigene Interessen zu
fördern - auch habe er nach den gerichtlichen Feststellnngen
chon fmher die Böllerei gefördert . Nach Allem recht fertigt

sich der Schluß , daß er auch m Zukunft der Völlerel ^ or-
schub leisten werde . Dazu kommt, daß seme Kellnermnen
kein Gehalt , sondern nur Prozente von dem verkauften Flaschen
weiri bekommen, und mithin angewiesen ftnd, die Gaste j>u
erheblichen Zechereien anzuspornen.

* Rheiufahrt der Kurverwaltung . Be , der Kur
Verwaltung ist die Nachricht eingegangen von Seiten der Köln
Düsseldorser -Dampsschifffahrt , daß dieselbe zu der am Donners

Celrätnmme und letzte Nachrichten.
Die chinesischen Wirren.

* Londou , 27 . August . General Dorward berichtet aus
Tientsin  vom 23 . August : Am 19 . August griff  ich 8
Meilen südwestlich von Tientsin mit den amerikanischen, itali¬
enischen und englischen Soldaten e i n e si a r ke chi n e s i s che
Truppean.  Diese ergriff  nach mehrstündigem Kampfe
die F l u cht und hatte 300 Todteund 60 Berwundete.
Die Chinesen flohen zum Theil nach dem Süden , das Haupt-
Corps ledoch in westlicher Richtung . W i r h a 1 t e n 14 B e r -
wundete . Die Verbindungen  zwischen Tientsin und
der Küste sind außer Gefahr . In der Umgebung ihres Lagers
fanden wir zahlreiche g e k ö p f t e L e i che n. Die Dorfbewo y
ner treffen in Stärke von circa 1000 Köpfen täglich in Trent
sin ein. Wir haben nur für einen Monat Lebensmittel . Für
die Bevölkerung ist eine Hungersnoth  zu befürchten.
Aus Shanghai wird vom 26 . August gemeldet: Li Hung
T s cha n g hat ferne Reise vertagt , obgleich hierzu schon alles
bereit war . Es wird hier über Verhandlungen  ge¬
sprochen. die augenblicklich zwischen Europa und
Peking stattfinden  sollen . Die Vrcekönige senden
Truppen nach N a n k i n g. wo ein C o m p l o t t entdeckt wurde,
welches bezweckte, die Stadt einzuäschern und die fremden Nie¬
derlassungen in die Luft zu sprengen . — „Daily Expreß " meldet
aus Sh a n g h a i : Aus Peking wird unterm 18 . August be¬
richtet : Die .Verbündeten glauben an einen bevorstehen¬
de n An g r i f f d e r B o x e r auf Peking. Zahlreiche Boxer
treffen aus dem Süden hier ein. Eine Mine , welche unter der
katholischen Kathedrale , in der sich etwa 2500 christliche Chine¬
sen befanden , gelegt war . wurde zur Explosion gebracht. Etwa
1000Personenwurdengetödtet.

Auszug aus dem Civilstauds R̂egister der Stadt Wiesbade»
vom 27. August . .

Geboren:  Am 22 . August dem Tapezierermeister Aoolf
5tölb e. T . Auguste Emilie . — Am 20. August dem Buchhakin
Philipp August Faust e. T . Antonie Elise . — Am 24 August
dem Architekten Carl Biltz e. T . Luise Babette . - Am 25.
A' .gust dem Glasergehülfen Albert Meckert e. T . Caroüne Al-
fccvfinc — Am 22 .August dem Kassendiener August Stein-
beimer e. T . Josepha Elisabeth . - Am 21 . Autist dem Tug-
löhner Edmund Ort e. T . Elisabeth Sophie . — Am 22 . August
dem Sckreinergehülsen Wilhelm Kappes e. T . Margarekhe ^ n-
riette . — Am 21 . August dem Bierbrauereibesitzer Hans Kuffnn
e. T . Eleonore Hertha Margarethe . ,

Aufgeboten:  Der Uhrmacher Friedrich iseelbo.ch hier,
mit Anna Sturm zu Coblenz . — Der Kaufmann Hermann
Franz Paul Mühlberger zu Frankfurt a . M ., mi  Kunigunde
Rauch daselbst . — Der Kunst - und Handelsqarmer Ernit
Becker zu Cleve, mit Dina Becker hier . - Der Kuufinann Oskar
Hönn zu Mannheim , mit Emma Rath hier . Der Herrschaft» !
bier.er Wilhelm Wellner hier , mit Minna Oft hier . — Mr
Vicc-Feldwebel Konrad Stahl hier, mit Paulme Lenz hier.

Gestorben:  Am 25 . August Kgl . bayrischer Geheime
R .cbnungsrath a. D . Joseph Lizius . 72 I . — Am 27 . August
Curt . S . des Hausdiener Peter Decker 5 M . — ^' 'n 2 . . August
Adolf . S . des Tapezierermeisters Friedrich Walldors , 20 Tg.
Am 26 . August Emilie , T . des Goldarbeiters Albert ^ rol-inger,
2 °{ — Am 26. August Taglöhner Anton Funk, 60 I.

firtl StaudeSomt.

* Berlin , 27 . August . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblattes " aus Wilhelmshaven geht die Ablösung für
die westafrikanische Stationär  15 . Oktober von
dort mit dem Dampfer „Adolf Wormann ab.

* Paris , 27 . August . Der B e , u ch d e s Z a r e n wird
jetzt von allen Seiten dementirt . Auch der König von Portuga^
hat seinen Pariser Besuch abgesagt . .
V * Paris , 27 . August . Aus Perpignan wnd berichtet, daß
große Gewitter  dort niedergegangen sind. Das Wasier
steht in den Straßen so hoch, daß dieselben mit Nachen befahren

WeU  *n Lyon .' 27 . August . Infolge heftiger Regen  fl ü f s e
ist die Saone und ihre Nebenflüsse stark a n ge sch w ollen.
Der Wasierstand ist um 2 Meter gestiegen. Mehrere Brucken
über die Saone sind bereits von den Fluthen weggerrssen worden
Die Ufer sind an zahlreichen Stellen überschwemmt. Der
Schaden  ist bereits ungeheuer.

neueröffnete

Schuh - Bazar
von

Verantwortlicher Rsdatteur : Franz Pomberg;  für,J -ff«rate und
Reklamethell: Wilhelm Herr,  sämmtlich m Wiesbaden.

Einmal gegessen —
Zweimal gekanft . —

Das versteht sofort Jeder , der Brown u. Polsons Mondamin
versucht . Es gesällr dann so gm. daß Mondamin nicht nur
ein. oder zweimal , sondern ständig gekauft wird . Mit HMe
des Mondamin bereitet man müheloS schmackhafte Pudding »,
Flammris , Milch - und Eierspeisen , wie eS kaum anders
möglich ist. Eine Auslese erpropter Recepte auch um
warmen  Mondamingcrichten bieten Brown u. Polson,
Berlin 0 S. kostenlos Jedem an , der unter deutlicher Adresse
es verlangt . Mondamin ist überall käuflich. -»op/

St , iUasieu zur Nachkur. §
Eloeant möblirte Zimmer in vornehmster , staubfreier Sonnen-

]g»e dicht am Walde und eine Minute vom Kurhaus , zu ver-
mfethen . Gefl . Anfrage Villa Bristol , St . Blasien , Schwarzwald.

Philipp Schönfeldf
Marktstrast - 11 , neben dem König!. Schloß,

empfiehlt sein r <icb fortirteö Schuhwaarenlager.
Ais besonders billig stelle ich zum Verkauf:

. Prima Zug - und Haken,liefet zu b .50 W
lut StttfU. Feine Saldi. Zug- und Hakenstiefcl zu8.60 Mk.

Hochfeine Salbt . Zug - und Hakenstiefet zu
10.60- 16 Mk.

(Selbe
Hakenstiefel , u 6.50 Mk-„ i.DU i

" „ 8.50 „
; , 10.60 ff
J bis zu den hoch¬

feinsten  im
— Preise bis zu 16.— «

Alle erdenklichen Arten in gelber und
Vu -nkn . schwarzer Farbe.

Bon den kleinsten biS zu den feinsten,
nur billige Preise.

41 1 i e ,
-,»,i Verkauf kommenden Stiefel haben eine ausgezeichnet«i *
form , cm sckönr« AnSjehen, sind nur Prima Oualilaten , dl« I

Waarc elilfprechenden Preise äußerst billig. ^
sinzer Schuhbazar

von
Philipp Schönfeld,

Mainz . Wiesbaden,
Kl. Ein-ransstraße 3 , ^ ^ tV n 'l2o7
Kl. EmeranSstraße 3a . G o l d g a f se 1 V" *

liir fiiükr:

M

Lele^ raphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bftree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C. » ieleteld & Söhne Wehergasse 8.

Oester . Credlt -Actien . . .
Disconto -Commandit -Antb . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . • • ;
Darmstftdter Bank . , . I
Üesterr . Staatsbuhn . . .
Dombarden. .
Harpener . * • • • <
Hibernia . . «
Gelsenkirchener . , « »
Bochumor
Laurahütte . . . • • •

Tendern : unverändert.

Frankfurter 1, ^ ^ ^
Anfangs -Cour.

vom 27 .Aug . IfS
206 —
173.20
146. -

167.75

137 .20
26 .20

176 .-
197 .90
189 .—
185 .50
200 .76 200

A«sß>HlsIli>>m Meiskoch,
Tie Restauration in der ne» erbauten &

täglich geöffnet.
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ine Mtigen.

Maffiv goldene

Trauringe
£  das Stück von 5 Mk. an

Kepar«t»rr«
tzvointlichen Schmucksachen“ Neuanfertigung derselben

^erster Ausführung und
«.igsten Preisen.
Lebinann Goldarbeiter

3 1 Stiege,
Kein Laden.
'Ladeugallerie zu ver-

1167
loriystr . 44 , Schlosserei.
Ht gcarb. Möv., m. Handarb^
»w. Ersp. d. Ladenm. dill. zu
tverk.: Bollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30.
rschrankm. Aufs. 21 bis 45,

. 24—30, Küchenfchr. best.
|—82, BerticowS, Hand,

31—55, Sprungr. 18- 24,
TflB. m. Seegras, Wolle, Afric

"haar 10- 50, Deckb. 12—25,
Soph. 40—45, DivanS u.

man« 25 bis 55. pol. Sopha»
. 15 bis 22. Tische6 bi» 10.

leMe 2.60—5, Spiegel 8—20,
s'-ilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
rrankenftrafxe IS , Bdh. part
itzioterb. Part. 1318

\ MmsüWWäd
,raucht), aber gut erhalten. 2-
3»rädrig, zu kaufen gesucht,
en sub. F . H. 3316 an die

d. « l._ 3316
Kinderwagen für 10  M.

f.ffavlftr. öO, Mttlb. 21. 1307
neues Schudladenregal,

i1 Waage und sonst. ver,ch.
ßm'iände billig zu verk. 131V
Liebrich, Armeruhftraße 26.

tks Gali>uni»Silber
bist zu reellen Preisen

jf. 1-kdwann . (Zo'darbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege.

inmachdohnen,
honu. zart, billig zu haben

PhilippSbergstr . 9.

>Uer und Bütten.
I ?nsch geleerte Weinfässer von
| Ädis 1200 Liter, ovale Fässer

Rn 750 Liter, Halbstück' u. Stück-
Wtlen zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung
Helencustratzc 1. 1083

Irisch gklttlte
Weinfässer
:,i und•/* Stück zu verkaufen in
* Weinhandluug von 988
Joseph Pohl.

Apfel Most
^ Frühäpfel », frisch von

«lter . täglich zu haben.
Ledanstr S.

•filts Stcinobö
At abzugeben bei

^ek . Scharnhorststr. 13. 2.

jW -.Nsd. 8Vfg.
Ist!p. M5M.

9oO
Sedanvrafte 3

e>4 u. 5 Pf., gute Birnen
l k̂chwa.bacherstr. 20,1 . 1300

auringe
/ « gehauenem Feingehalts
*- >n allen Breiten, liefert
karmi billigen Preisen, sowie

Holdlvaaren
Sövtzer Auswahl.'

. franz Gerlach,
19

Ohrlochstechrn gratis

1184

Ei« iitttiiiift LpibI Adlerstraste24. 1147

$«§•SettrrlinnbfS
*sS»>5cr?1, £,1:,rvir 2, 1209

ftund. STÄ
ist zu verkaufen. Nab.
«rstr. 5,  part . 1224

, ^ -drilekkS1Ctr. ind.Fuhre
^ » ritz Walter , Hirsch-

' : v. 914
junge» Käychen an

-»Ule zu verschenken.
Keldürasie 0

***** u Tlanrbügeln
''derzeit 1812

"a Bender , Kellerftr. 6,
1 Hellmundstr. 43.

«Ittaist AllerhücJi ^t«*-
Ordre vom 4. Dec. 1999 flr den
Bereich »er guuei Monarchie.@240

Geldgewinne.

_Cotierie
ur FreUo*««* de* Kilntgl.

Sehio*»«* und de* Sehlosstelchn»

n Kößissösrg u ?m-m.
LOOS nur U Mark.

H aupttreffer:

50»@@®**.
20,®@0
1 *5000 - 6000 -»
Ü3000 = FMG -«
2 *2000 = 4000 -*
4 *1000 = 4 ©@CM
10 *500 = 5000 «
40 *309 12000 -*
60 *200 = 12000 «
120 *100 =12000«
300 50 =10000 -*
300 *30 = MW«
500 *20 =_
1000 *10=10000
4Ö®9 *6=24000 •*

iuszablni in Bar ahne Aizog.
LOOSEa 3 l arr. SS
extra versendet jpgon Postan¬
weisung oder Nachnahme jias

Bankhaus Ä.
Hannover.

I « Wiesbaden bei : 113/84
Carl Cassel Kirchgaffe 4EV
7i.  de FnlloiS Langgasse 10.
I . Staffen Kirchgaffe 60.
Moritz Cassel Lauggass » 6.
Wächter Saakgasse 3, _

groß. 15 St ., 7 gr.
Gänse, 24 Hahnen,
20 jg. Legehühner
22 M. frco., gar.

leb., 10 Pfd.-Colli GraSbutler6 M.
Epstein . Tluste i/J ., vis

Schlesien . 3310

Enteil,
En, jüngerer kräftiger
Laufbursche8

lvird für sofort gesucht Grenzstr. 5.
Ein lüchligcr zuverlässigerver-

heiratheur Mann , Fuhrmann de-
vorzugt, wird gesucht Wohnung u.
Brand frei. Offert, unt. 8 . >1.
1308 an die Expedition. 1308

Zugcndl. Arbeiter- u. Arveiler»
innen, besonders geübte Lackirer-
innen, Polirerinnen und Drücker-
innen für dauernde lohn. Beschäst.
ges.WieSb.Slanial. u. Metallkapsel-
Fabrik A. Flach, Aarstr. 3. 1321

Junger Mann
mit schöner Handschrift sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stellung
auf Bureau. Off. unt. R. M.1320
an die Exped. d. Bl. 1320

« in braves Mädcheu für zweiStunden des Vormittags ges.
1296 Wellritzstr. 4. Frorusp.

stieifender
für Uhren . Spiegel , Bilder re.
gegen feste» Gehalt und Provision
gesucht. Zu erfragen i. d. Exped.
dieses Blattes._ 1299

Anst. ruIiige Leme, wo die Frau
etwiisseineHerrschaftSwäichewäscht,
suchen passende Wohnung in gutem
Hause, vielleicht geg. Ucbrrnahme
d. Haudwäschc od. dgl. Gesl.Ofi. u.
1̂ . M.  860 a. Exp. d. Bl. 1314

3um1.Oktober ist eine vorzügl.der Neuzeit entsprechend einge.
richtete, in ichöner, neuer Straße
belegene1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
2 Balcon», Bad u. 2 gr. Mans.,
Südostseite, Verhäliniß halber dill.
abzugeben. Kann sofort ohne Mehr¬
kosten bezogen werden. Jeden Tag
zu beseben. Luxemburgstr. 3, neben
der Albrechtstraße. 1294

ifloritilir. 38  gx
Etage (6 Zimmer, Balkon) per
Oktober und 2. Etage (5 Zimmer)
per November zu verm. 1298
/Lin Zimmer mit ob. ohne Kost
'V' auf 1. Sept. zu verm.
1301 Frankenstr, 10, 3 r.
«Inständige , junge Leute er-
'vt halten « oft und Logis.

Näheres Blücherstraße6, 1. St.
recht». 1297
ic .in schon mödl. Zimmer zu ver.
'S'  mietbr».
1303 Webergassc 56. 3. Et.

links, ein
zu

1313
fiieHecftrofic 6 , 2 link».
3v einfach müblirtes Zimmer
vermiethen.
/eine große heizbare Mansarde
vJ mit 2 Betten u. voll. Pension
bill. z. verm. Nerostr. 11». 1311

eini. Arbeiter erh Schlafstelle
Römerberg 23, 2. 1322

irschgraden 92, 2, ein sreundl.
möbl. Zimmer m. sep. Eing. a.

e. anständ. Herrn zu verm.  1304
Lordcrcituuga . dAbiturient.-.

Primaner«, Fähnrich«- und Frei,
willigün-Examen, rasch, sicher, bist.
Isoosts , Direct.. Dresdens . 3317

Ein schwarz Saunut -Csp«
Sonntag Dorm . a. d. Wege
v. u. d. Eiche » bis Wald-
häuSchen verloren , Abzug,
geg. Belohn . PhiliPPsbcrg-
ftrasie 8 . » - Sr . lkS. 1306

gdililir - » » »

Mittwoch , den SV. August er., Morgens S '/,
Uhr anfangend. versteigere ich in meinem Auctionslokale

47  Friedrichstraße 47
im Aufträge des Nachlaßpstegers das zur Berkassen-
schaft des *J* Polizeihauptmann Zobel gehörige:

Weihzeug , als : Bett., Tisch- und Leibwäsche, große
Parthie Tilberfachen aller Art, Münzen, gold.
Herreu -Uhr mit Kette re.,

sowie hieran anschließend:
1 vollst. Mahag. Bett, 1 do. Kleiderschrank, Schreib-
secretar, Nußb. Spiegelschrank, Mahag. Ausziehtisch,
div. Tische und Stühle, 1 Damen-Rad, Schneider¬
nähmaschine, Polyphon-Musik-Automat, Oelgemäldk,
fast neuer Kindersitzwagen. Küchenschrank, div Bücher,
ca. 300 Fl. Optimal F̂leckenwasser), 50 ' Fl . Sol
Marine (Putzmittel), div. Roth- und Weißweine, 10
Mille Cigarren. 6 Büchsen Bratbäringe, mehrere 100
Lampen-Cylinder in allen Größen u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. tA6

Wilh . Helfrich,
Auktionator it. Taxator

Obst-Versteigerung.
Mittwoch , den 29 . August er.. Nachmittags

3 Uhr anfangend, läßt Herr Merrem auf Hofgut
Geisbcrg die

Obst - Crescenz von ca. 60  schwer voll¬
hängenden Bäumen ( Aepfel , Birnen und
Nüsse ) , worunter Tafelobst

meistbietend versteigern. 1325
Zusammenkunft au der Rühl 'schen Villa,

Jdsteinerstraße.
Wilh . Helfrich,

Auktionator u. Taxator,
Friedrichstraße 47.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . August er.. Mittags >2 Uhr,

werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier
1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 2 Commoden. 1 Verti-
cow, 2 Schreibtische, 1 Theke, 1 Ladenreal, 1 Regu-
lator, 2 Schließkörbe, 8 Körbe, 50 Coupon Stoffe,
10Vs Dtz. Hemden, 12 Pferde. 1 Kuh, 1 Karren,
2 Wagen, 1 Break

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 27. August 1900.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

1326_ In Bertr. des Ger.-Vollz. Eifert.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 « . August 190 " , Mittags 12  Uhr wird
im Psandlokal Dotzbeimerstrahe 11,18 hier

1 Tisch. 1 Kruzifix. 2 Vögel mit Käfig
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 37. August 1900.
1305_ Schweighöfer . HülfS-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . August er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale
3 PianinoS, 2 Büffet, 1 Spiegelschrank, 2 Consol-
schränke, 3 Kleiderschränke, 1 eich. Schrank, 1 Bücher¬
schrank. 2 Waschkommoden, 4Bertikow, 4 Schreibtische,
4 Nähtische, 1 Wandconsol, 1 Flurtoilette, 2 Tische,
1 Cylinderbureaux, 3 Regulatoren. 3 Spiegel, 1 Wasch-
manze, 2 Nähmaschinen, 1 Plüschgarnitur (Sopha u.
6 Seffel, 1 Garnitur(Divan u. 4 Sessel), 1 Sopha
u. 2 Sessel, 2 Lederstühle, 4 Faß Wein. 1 Petroleum-
meffer, 1 Sack Gerste, 1 Sack Gries, 18 Kist. Cigarren
und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. August 1900.

Naim,
1324 _ Gerichtsvollzieher.

ff ein äbnl ' istes Produkt kommt

■-UJ (iltrlHil  an Au»-
uigtcu uuo ^ ui'jftiaii g.nui iüenifle

Tropfen genüge », um jeder luden
Suppe und Speise krüstiqen Wohlge-

_ _ _ kchmack zu verleihen. Zu baden in Kläich-
ü*tii Uüii ZJ Pig ü„ un Car » Linncnkol . Moritzslrasie 88.

„Maggi zum Würzen " ist eine deffere Würz « als Liebig.
scheS Fleischextract . 434/138

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Aug . er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
4 Kleiderschränke, 4 Sopha, 1 Ruhebett, 2 Secretäre,
1 Schreibpult mit Aussatz. 1 Schreibmaschine, 3 Kom¬
moden, 1 Regulator, 1 Büffet, 2 Bilder, 1 Real, 1
Teppichu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. August i960.

Schrö der,
1393_ Gerichtsvollzieher.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

+COGNAC
ans Destillate! nnr jesoMer reiner Natir-feiie,

also nicht aus minderwerthigen ansländischen , kranken
oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk. 2 bis Mk. 10, der

Danpfwelnbroatire!

Paul Schmidt, « » ÜIÄi
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochdre gratis in den daroh Plakats

kenntlichen Verkaufsstellen:
Adam Mesbach, Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A. Nicolai, Karlstrasse 22.
iul. Prätorius , Kirchgasse 38.
P. Quindt, Marktstrasse 14.
Rob. Sauter , Oranienßtr. 50.
J. Schaab , Qrabenstrasse 8.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild. Friedrichstr . 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasse 87.
Oscar Sichert. Tannusstr . 50.
Adolph Wirth Nach!., Rhein*

strasse 45.
4431

F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 35.
C. Brodt, AlbrechtatraS8e 16.
DroguerieSanitas , Manritius-

strasse.
J. 8 . Qrusl, Wellritzstrasse 7.
Chr. Keiper, Webergasse 84.
Will». Klees. Moritzstrasse 37.
E.M. Klein, Kl. Burgstrasse 1.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.
Louit Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gu«iavLeppert,Helenenstr . 8.

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDL1CH, LEIPZIG-PLAGWITL
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
ron Leinenwäschtkaum iu  unterscheiden.

Io GakrauchQ»^ ^ Mä »u,r»t nrthallliaft.
Diese Handelsmarke ™ trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs; Louis Hutter, Kirchgasse 58; Carl
Hack, Schreibmateriaiienhandlung , Rheinstrasse 37; Emil
Groschwitz (Inh. Carl Balzer ), Faulbrnnnenstr . 9 ; Philipp
Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie , Kirch-
gasse 51; W. H. Schmidt, Oranienstrasse 18; Ludw. Becker,
Kleine Burgstrasse 12; 8 Nemeoek, Wellritzstrasse 18;
V. Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Wilh. Sulzer , Inh . Friedr. Schuck,
Marktetrasse 17; Ew. Maus, Bleichstraese 21 ; W. Hilles¬
heim, Kirchgasse 40 ; Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In
Hachenburg bei 8. Rosenau. 3169
BW Man hüte sich vor Nachahmungen,  welche mit
ähnlichen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen ange-
boten werden, ued fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche ron Mey&Edlicb.

PflitlflUa4 i)(tfttr WjesbOkn.
Gastspiel deS Wiener Operetten-EnsembleS. Dir. : Max Maxwell.

Einlaß 7 Uhr. - Anfang 8 Uhr.
Dienstag, den 28. August 1900.

Benefiz für Fräulein (Srostkopf.
Der arme Jonathan.

Mittwoch, den 39. August 1900.
Der Opernvall.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig]
die

DrncM fles
WiesMener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiaabadsn

Druokerai -Comptoir:
Maorititiaatraaae S,

Talapboa 109.



28 . August 1900. Wiesbadener General-Anzeiger.

Für 50 Ptg . eine gute Brille
oder Knicker , feine Sorten nar 1 Hk . u. 1.50 Hk . Alle Sommern , für fedea Aare passend , sind wieder
elnf « (roffen . Ansehen and Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

Wiosbadeu. Kaufhaus Führer , 48. Kirehgasse 48. Telephou 809.
Turn -Verein.

Sonntag , den 2 September , bei günstiger
Witterung ^ findet unser diesjährigerAbturnen
verbunden mit Preisturuc » der activeu Turner
und Zöglinge , auf unserem im „Tistriet » stelbera"

belegenen Turnplatz statt. 1283
Beginn des PreiSturnenS : Morgens 7  Uhr.
Nachmittags 2 Uhr : Volksfest . Riegen» und Kürturnen,

Turn , und BolkSspiele, Eoncert , GesangSvorträge der Eesangriege rc.
Hierzu ladet unsere Mitglieder und Freunde des Vereins er»

«ebenst ein _ Der Vorstand.

Obst-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den 20 . Augnst cr.. Narbmittags

S '/r Uhr , versteigere ich im Aufträge auf dem DamS ' lchcr> Hru » d-
stücke am

Bahnhofe—Dotzheim
die ObstereSceuz von ea . 30 vollhängende, » Baumen,

Aepfel. Birnen, Zlvetschen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wtth . Motz,
_ Anetion t̂or und Taxator.1339

Obst S

Versteigerung.
Dienstag , den 4 . und Mittwoch , den 5.

September er . jedesmal Nachmittags 2 '/r Uhr
anfangend, läßt Herrin . Bücher , Laudwirth in Bier«
stadt , die Obstcrescenz von

größtenteils vollhängende « Bäumen

Aepfel,Birnen,Zwctschen
und Nüsse

(feinstes Tafel - und Wirthschaftsobst)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle
versteigern.

Zusammenkunft:
Am4 . September cr . am Bierstadter Felsenkeller Hier.
Am 5. September cr . am Gasthaus „zum Taunus",

Bierstadt.
Willi . Klotz,

Auetionator und Taxator.
Aufträge zu Obstvcrsteigerllngen, die gewissenhaft aus¬

geführt, werden jederzeit entgegengenommen. 1292

KOHERT
des blinden Orgelvirt,losen Adolf Friedririr

Dienstag , den 2 « . August , Abends 8 Uhr in der

Ninykirche,
unter gütiger Mitwirkung der Eoncertsängerin

Fräulein EMMY Klockk und des Herrn Sad0UY (Violine).

Karten 8
k 3 Mark. 2 und 1 Mark beim Küster und an der Abendkasse.

Gefreiter
braucht keinen
Spiegel mehr,
denn er sieht sich

im Glanze
seiner Stiefel,
die er nur noch

mit
Krebs-Wichse

wichst. 19/166

bester Bernsiein-Fußboden»Glanzlack, in allen Farben, dauer«
Haft, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben, Pinsel, Parquet-
wachs, Stahljpähne rc. rc. empfiehlt ÖL83

Drozuerie

Theodor Wachsmuth,
45. Knedrichstratze 45.

Die furchtbare Wirkung
des Insektenpulvers Ori ist leicht erklärlich, denn Ou . die be»
rühmte Spezialität , ist eine höchst geschickte Combinotion beson¬
ders radikal und intensiv wirkender Mittel zur schnellen Tötung
aller lästigen Insekten . Denken Sie über die vielen glänzenden

Zeuguisse nach. ^ _

Ori ist niemals lose ausgewogen in Düten erhältlich, sondern
nur ächt und wirksam in den Wfldichl verschlossenen Original»
kartonS mit Flasche ü 30, 60 und 100 Pfg.

Man versucht durch die bekannten Kniffe vielfach Ihnen für
Ori billigeren Ersatz aufzuschwatzen. Lassen Sie sich nichr irre
machen. Gehen Sie einfach in ein reelles Geschäft.

Ori ist allen veralteten Mitteln weit voraus . Daran können
neidische Gegner nichts ändern . Für sein gutes Geld verlange
man auch die größte Wirfamieit . Ori ist Menschen und Haus-
thieren vollständig unschädlich. 256/61

Äi 'C
Depots für Wiesbaden:

A . Berling . Apotd»Drog., Gr. Burgstr. 12, Fr . Bernstein,
WeNritz-Drog ., Wellr .tzstr. 25, W . H . Btrck , Ecke Adelhaid' u.
Oranienstr ., I . <£ . Bürgener Nachf , Hellmundstr. 37,
Drogerie Moebe -s , Taunusstr . 35 . W . Graefe . Drogerie,
Webergasse 37, H . Kneipp , Drog., Goldgasse s , O . Lilie,
Drogerie „Sanitas ", MaunliuSstr . 3, E . Portzehl , Apoth.,
.Gerniania ^-Drog .. Rheinstr . 55 . F . Rompel . Drog ., Neu-
gasie, Ecke Mauergasse, R . Sautcr , Oranienstr . 50 , Ecke Goethe¬
straße, Louis Schild , Drog ., Langqasse3. vt. Seyb , ^Victoria "«
Drog ., Rbemstr. 87 . Oscar Siebert . Drog., Ecke Taunus - u.
Röderstiaße, Eyr . Tauber . Drog ., Knchgasse 6, Th . WachS-

muth , Friedrichstraße 45.
. , Engros»Berkauf:

Otto 8ishsrt , Drog-, Apoth., Marktstr. 9.

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

Torrn . August KorfT , Bremen.
Unübertroffen1̂

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruch Io vif/ke it

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaisei -öls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

leuersgefatic ausgesdUossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

UDd Materialwaarengeschüfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „kaiseröl “ ge*
sefxllrh ci 'tcli (ltz ( . Wer anderes Petroleum
unter der liezeichnung „Kaiserül “ verkauft , macht
sieb strafbar . Engros -Niederlago:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

JUlgfnifiHf Dkulslhk Unlngiitzuiigs-Kisst
„ Solidarität u

Als Mitglieder können männliche Personen jeden Standes , im Alter
von 16—50 Jahren »»'genommen werden. Die Kasse zahlt pro Woche
9 M . Unterstützung , bei Todesfällen 50 M . Sterberentc;
Wochenbeitrag 30 Pk Die Kasse bietet günstige Gelegenheit fick
de, der außer OrtS . resp. E .-H..Kasse gegen Krankheitsfälle zu versichern.
Nähere A-lsknnft durch die Herren A . Müller Frankenftr 21,
sawie Phil . Uoh ^ » rer , Frankcnstr . 9 Wiesbaden 382

MZenIrMüm«„Töte sie!!“
D. 0 . G.-M. No. 134 l!9.

Dieselben m hoch, mit 15 cm Trllcrdurch-
Messer, sangen infolge ihrer großen Fläche

lausende tou  l liegen.
Die Thürme sind in Wohn» und Schlaf¬

zimmern, Küchen, Speisetainmern . Keller»,
Milchstuben, wie auch in allen Viehställe» un-

.ettlbebrlich und von vorzüglicher Wirlung . _
bei . Außerdem sind sie noch über ein kleines Licht Bai Abend
gestellt, ein vorzüglicher Fangapparal für Mücken. Mollen rc. 30 Stück
liefere franko eimchl. Karton mit Leiin für 4 Mk . 50 Stück für 5,75 Ml,
100 Stück für 10 Mk. (Wlkderverkäufer gesucht). 108^

Johanne « Briest , HarSlcben Halberstadt.

15. Jahrgang . Nr 1»&

Ted@s« Aaieig®.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dass unser lieber
Vater , Schwiegervater und Grossvatcr , Herr

Philipp Lotz,
Privatier,

heute Morgen 11 Uhr in Kreuznach , wo er
auf Besuch weilte , nach kaum 3 Wochen
unserer lieben Mutter in den Tod gefolgt ist.

Wiesbaden and Kreuznach,
den 25. Aug . 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:Karl Lotz.
Die Beerdigung findet Dienstag Nach*

mittag 5 Uhr in Wiesbaden vom Leichen¬
hause aus statt . 1291

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief - und Karten form

fertigt echneU und billig an
Druckerei des

„Wiesfiadener Geceral-ABzeiiiers"
Emil Bommert.

■aafrfct-TtlephM tfft

Rftainz , Carmelitens ' rasse 12 und 14,
. . Telephon Nb. 659

hält ftes llorratti non 30 luriiWW
sowie aller Sorten Pferdegeschirre,

leelle Bedienung ! Billigst * Frei**
_Alts Wagon in Tausch . -

15
garantirt sichere Treffer

muß jeder ein zelne Theilnehmer schon bis 1. Octob.'r d. ,
erzielen. PU - Nur einmalige Einzahlung . *
lange sofort kostenlosen Pr 'ospect. Prledrieh
Bank -Souimiinoil,  Frankfurt a.

Lehnhardt’s Zahnatelier.
Klrchsssse 6 , II . Kirchgasse 6 , 1*

Beste künstliche Zfihno 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiffcziihne, Ploinbirucgen

Keparnturen sebnellstens . H
Reelle und gewissenhafte Bedienung.

Normal-Unterwäsche
Ilosenfrftgcr etc . zu billigsten Preisen

Specialität Cravatten.
Früher

Adele Leviy
jetzt

Hedwig Hollmann»
Manritiusstr . lg

neben dein General -Anzeiger . 1260

160000fttrenu rceSe und »Misire « eingravetter In « ehr
Familien km Gebrauchet-.

Käusvkvätzrn,
echwaar »fr»er^ « M« aNk»»,o »en und olkjägS

«oncn Yertiedern und Daunen, « enhett u beite« ctuii«««
Gute, prrtStoerkr vettfcdernp. Pfund siir 0,0«; 0 80; 1.*;

wssiaamiödKiiBKJaL^
Ntchtgefallrnde» beretlwtlltgit auf «afere ito« « z:>rückskucnn«ca.

?6vhsr & CO. in Herford Nr . 30 in  KestfaleL.
Wrobtn  u. uuSfüvrl. vreiSUftcu. auch über Nett-totr«,

m

»ortsfreik Lngabe der fax g«d«rn
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Mas sie mitkriegl?
Launige Skizze von Th . B . <SaU (Berlin).

Ein Heirathsvermittler, idem-daran liegt, zwei junge Leute, ein
Mein und ein Fräulein, durch Hymens Bande aneinander zu

ln, sagt zu dem zukünftigen Bräutigam: „Die Dame, die ich Ihnen
^fehle , ist jung, geistreich, schön— kurz, sie ist vo-nMutter Natur
verschwenderisch ausgestattet. Darauf giebt ihm der junge Mcmn
konisch zur Antwort: „Haben Sie nicht lieber eine, die vom Water
verschwenderisch ausgestattet ist? In dieser knappen Anekdote liegt so
rrcht die Anschauung unserer Zeit angedeutet, insofern es sich darum
handelt, einen eigenen Herd zu gründen und von hieraus das Bünd-
mß für's Leben eingehen. Ehen werden nach dem alten idealen
Sprichwort unserer Großeltern im Himmel geschloffen, allein diese
Ansicht muß sich wohl überlebt haben, denn bevor heute der Bräuü-
jjain daran-denkt, beim Standesamt und Kirche die ersten einleitenden
Schritte zu thun, hat er sich bestimmt darüber vergewissert, was sie

; «itkriegt. Freilich verbietet-ver gute Ton im Allgemeinen, daß der¬
jenige. der eine Ehe zu schließen gedenkt, offen und gerade heraus an
das Mädchen seiner Wahl oder ihre Eltern diese Frage richtet. Wer
jedoch weltgewandt genug ist, klopft leise auf den Strauch und er-
fiihrr auf diese Weise, was er zu wissen wünscht. Oder er wendet sich
an einen Heirathsvermittler— „Mitgiftmischer" von einem Hu¬
moristen durchaus treffend benannt— und läßt sich von diesem reinen
Wern einschenken. Mitunter ist auch das nicht einmal nöthig, da
Eltern, die ihre Töchter an den Mann zu bringen suchen, wo¬
möglich schon an die große Glocke zu hängen, wie viel sie einer jeden
in die Ehe mitzugeben gedenken. Da gefälltm'ir doch'die Sitte um wie
vieles besser, die in der Bretagne-herrscht, und an Offenheit gewiß
nichts zu wünschen übrig läßt. Dort erscheinen nämlich an gewissen
Fäertage die ehelustigen Mädchen in rothen Röcken mit weißen
ober gelben Rundstreifen. Die Zahl dieser Streifen bezeichnet den
Zuschuß, den die Väter ihren Töchtern zu gdoen Willens sind. Je¬
der weiße Streifen bedeutet Silber — je 100 Francs — jeder gelbe
aber Gold— je 1000 Francs jährlich. Ich bin überzeugt, die große
Mehrzahl unserer jungen heirathslustigen Männer wünscht, -daß auch
bei uns dieselbe Gepflogenheit herrsche, und das zarte Geschlecht würde,
soweit ich mir ein Urtheil darüber erlauben darf, kaum etwas dagegen
eiirzuwenden haben.

Das Alterthum wußte von der Mitgift, die von den Eltern des
jungen Mädchens diesem beim Eintritt ln die Ehe zu übermitteln sei,
ganz und gar nichts. Vielmehr hatte der Ehemann seinen Schwiezer-
tlnin dafür, daß sie ihm die Tochter zur Frau galden, eine„Morgen¬
gabe" zu entrichten. Mag man-diese nun als idealen Dank oder als
Singenden Kaufpreis aufgefaßt haben, immer war es doch eine Schuld,
dir man zu entrichten hatte, und auch die so vie-l gerühmte gute alte
Zeit dachte materiell genug, um aus solcher Sitte einen möglichst hohen
Lortheil an baarer Münze herauszuschlagen. Biele Töchter bedeu¬
teten deswegen ehedem vreVen Reichthum, und der mmßte sich in
demselben Maaße steigern, wie die Schönheit, An-
nruth und die anderen Spenden der Grazien diesen jugendlichen Ver¬
treterinnen des zarten Geschlechts zur Verfügung standen. Heute also
ist gerade die entgegengesetzte Anschauung eingewurzelt. Ein armes
Mädchen— wer möchte das zur Ehe nehmen! Selbst wenn der Mann,
berauscht von dem Zauber, den Jugend und Schönheit auf ihn aus-
iiben, ein Jawort ersiegt und  den Bund für das Leben eingeht, em¬
pfindet er es später, ernüchtert, oftmals schwer genug, daß er eine
Frau geheirathet, die aller Mitgift bar gewesen:
^ie Arme wird doch nur zuletzt vom Manne verachtet,
lind er hält sie als Magd, die als Magd mit dem Bündel hereinkam."

Es wäre eine Ungerechtigkeit gegen das starke Geschlecht, wenn
n diesem allein die üble Nachrede zutheil werden ließe, daß es beim

chen eines Ehebündnisses nur immer den materiellen Vortheik im

Auge habe. Auch die zarlen Evasiöchter wissen heule nur zu gut,
wlche Annehmlichkeiten ein mit jeglichem Wohlstand ausgerüstetes
Hauswesen bietet, und der reiche Freier kommt ihnen deshalb im all¬
gemeinen bestimmt gelegener als der arme. Aber immerhin wird man
beim weiblichen Geschlecht eine solche Erwägung begreiflicher finden,
als beim Manne. Freier, die beim Eingehen einer Ehe allein di« Mit¬
gift im Auge haben, erscheinen stets mehr oder weniger oerachtungs-
werth. Alle Fehler bei-der zukü.nftigen Frau übersieht man unter Um¬
ständen, wenn sie nur mit einer hinreichenden Zahl von Banknoten be¬
deckt sind. Sehr hübsch wird das in der folgenden Anekdote ange-
deutei. Heirathsvermittler: „Wieviel Mitgift -wünschen Sie ?" —
Kandidat: „Hunderttausend Mark". — Heirathsvermittler: „Undw'e
soll die Frau aussehen?" — Ka-nvidat: „Nicht ganz der Mitgift ent¬
sprechend!" Zu einem anderenl-ieaenswürdigen Vertreter des starken
Geschlechts, der das -Herz eines Mädchens gewonnen und, da das
Verhäktniß nachgerade lange genug gedauert, endlich ein¬
mal daran denken muß, den unvermeidlichen Schritt zu thun, sagt die
Braut: „Ich habe mit Papa sehr eindringlich gesprochen, er ist also
bereit, die Hälfte unseres Unterhalts zu bestreiten." — Daraus er¬
widert der Bräutigam: „Ja , und die ander« Hälfte — wer bezahlt
die?" -

Alte Historiker erzählen von der glänzenden Mitgift, die Maria
von Burgund ihrem Gatten, dem deutschen Kaiser Max, einst in die
Ehe brachte. Jene bestand nicht allein aus den schier un-bemeßbarcn
Schätzen, die in den Schlössern von Brüssel, Gent und Antwerpen an-
gchäuft waren, sondern auch aus blühenden-Landen und prächtigen
Städten. Es läßt sich nicht leugnen: Der augenblickliche Reichthum
der habsburgischen Dynastie ist noch heute auf jen-e Mitgift zurückzu¬
führen, die vor mehr als einem halben Jahrtausend die Tochter Karls
des Kühnen in die Burg zu Wien brachte. Gleichwohl kann sich jene
Mitgift kaum mit den Schätzen messen, über di« etliche der Nabots-
töchter verfügten, als sie die von ihren Eltern oder Großeltern ange¬
sammelten Schätze aus der neuen Welt oei ihrer Verehelichung mit ir¬
gend einem Sproß eines adeligen Hauses herüber in die alte brachten.
Die bedeutendste Mitgift führte wohl Anna Gould dem durch den jüng¬
sten royalistischen Putsch in Paris so bekannt gawordonen Grasen Ca-
stellane zu. Es waren fünfundsechzig Millionen Mark, die-der Graf
inzwischen in einer Verschwendungssucht, die sich für normale Men¬
schen kaum begreffen läßt, glücklich verpulvert haben soll. Fast eben
so reich war die Fräulei-n Banderbilt, die Tochter eines andern ameri¬
kanischen Krösus, heute Herzogin von Malborough in London. Laut
notarieller Feststellung erhielt sie zunächst eine baare Mitgift von 50
Millionen Francs. Hierzu kam die anerkannte Anwartschaft auf ein
weiteres Drittheil des väterlichen Vermögens, das bekanntlich etwa
350 Millionen Francs beträgt. Außerdem aber erbt sic auch ein Drit¬
theil des genau ebenso großen mütterlichen Vermögeins. an Immobilien
ein Palais in -der berühmten„Fünften Avenue" von Newyork, mit 15
Millionen Dollars geschätzt, einen großen Grundbesitz in New-Port,
im Werthe von 10 Millionen Dollars, einen anderen in Oakdale, für
etwa 5 Millionen, die Jacht „Valia-nt" (2,500,000 Francs) und zu¬
letzt für zwei Millionen Saphire, Diamanten un-d andere Schmuck¬
sachen. In jedem Falle versteht der Herzog von Melborough die von
seiner jungen Gattin überkommene Mitgift besser zu verwalten, als
der vorhin erwähnte Graf von Castellane. Die Herzogin nimmt üb¬
rigens in der englischen Aristokratie durchaus die Stellung ein, die der
Gattin eines Abkömmlings des so hoch berühmten Siegers von Mal-
plaquet gebührt. Erst jüngst sah sie den Ka'iser Wilhelm gelegenilich
seines Au-senthalts in England bei sich auf Schloß Blenheim als Gast.

Daß «in Mann, der-sich«inen Hausstand zu gründen beabsichtigt,
auch verständig das etwaige Soll und Haben überrechnet und sich nicht
kopfüber in den Strudel einer planlosen Ungewißheit stürzt, — daß
er also auch die-Möglichkeit in Betracht zieht, ein Haushalt müsse sich
leichter durch das Dasein steuern lassen, wenn auch die Gattin in Kör¬
ben und Kästen die nützliche Gabe mitbringt: wer möchte ihm das
verübeln? Nur die ekle Mitgift-jägerei, das zielsichere Eifern um den
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Mammon mit Hintenartsetzung einer jeden idealen Erwägumg— nur
dies rückt den modernen Freiersmann gar oft in ein so übles Licht!
Man kann es Eltern, die eine Tochter zu verheirathen haben, deshalb
wirtlich nicht verdenken, wenn sie bei der Wahl des Schwiegersohnes
die allergrößte Vorsicht an den Tag legen. Einem solchen Mitgiftjäger
antwortete denn auch ein sehr bekannter Finarrzmann, als sich jener
um die Hand der sehr reichen Erbin bewarb, ebenso einleuchtend wie
schlagfertig: „Bedaure, ich mache grundsätzlich keine Geldgeschäfte
mehr!" Dieselbe Offenheit findet man auf der anderen Seite in der
folgenden sehr hübschen Anekdote. Ein junger schneidiger Mityist.
jäger hat eben in glühenden Worten der Liebe für bas Mädchen seiner
Wahl Ausdruck gegeben. Commerzienrath: Können Sie denn auch,
Herr Baron, meiner Tochter eine gesicherte Existenz bieten?" — „Aber,
lieber Papa, das fragen Sie — Ihren zukünftigen SHviegersohn?''
Zwei Leute dieser höchst ehrenwerthenZunft treffen sich nach längerem
Getrennffein zufällig-wieder. A.: „Nun, steckst Du immer noch so
in Schulden wie früher?" — B.: „So so, lala! Eine Kleinigkeit habe
ich kürzlich abgeheivathet." Oder ein Gespräch, das in diesen Krei¬
sen geführt wurde: „Also die Frau des Barons von H. ist schon nach
kurzer Zeit wieder in das Haus ihrer Eltern zurückgekehrt?" — „Na¬
türlich, er hatte ja ihre Eltern seiner Gewohnheit gemäß nur um ihre
Hand angepumpt!"

Nein, man kann es keinem Mädchen verdenken, wenn es heute di:
Liebe, die etwa in seinem Herzen-das Wort nehmen will, energisch zu¬
rückdämmt, um ja nicht von einem Manne der Mitgift halber gehet«
rathet zu werden. Tibbs und L-awcon, zwei würdige junge Lebemän¬
ner der anglo-sächsischen Rasse, tauschen in offenherzigem Gespräch ge¬
genseitig ihre Gedanken aus. Tibbs: „Sie ist nicht allein ein sehr
hübsches Mädchen, sondern hat auch 300 000 Pfund eigenes Vermö¬
gen. wie sie sagt. Was würdest Du thun, wenn Du so eine zur Frau
haben könntest?" — Lawcon: „Nichts!" 'Und wieviel Wahrheit liegt
in der schlichten, offenen Antwort, durch die das folgende Gespräch
seinen Abschluß fand. Er : „Aber, mein verehrtes Fräulein, ich be¬
greife nicht, weshalb Sie nicht heirathen?" — Sie: „Die Sache ist
einfach genug: ich kann keinen Mann ernähren!" Ebensowenig darf
man es jedoch auch Eltern verdenken, wenn sie etwaigen Wünschen
heiratihseifriger Liebesleute nicht sofort zu Willen sind, sondern erst
immer in Erwägung ziehen, ob nicht etwa ber juixge Haushalt durch
Mangel an Geld zum Stillstand gebracht werden oder sogar entglei¬
sen könne. Ein so feuriges Liebespaar, das sich kopfüber, kopfunter in
den Ehestand stürzen wollte un-d um die schleunige Einwilligung des
Herrn Papa bat, erhielt von diesem den folgenden launigen Bescheid:

„Sie hat nichts und Du hast desgleichen;
Dennoch wollt Ihr , wie ich sehe,
Zu dem Bund -der Heilgen Ehe
Euch bereits die Hände reichen.
Kinder, seid Ihr denn bei Sinnen?
Ueberlegt Euch das Kapitel:
Ohne die gehörigen Mittel
Soll man keinen— Krieg beginnen!"

Um unsere werkhen Kunden möglichst vor dem Nachtheil unlieb
samer Verwechslung mit anderen gle.chnamigen Seifen zu schützen
baden wir auch das Wort Eulen Seife zun, Zwecke des alleinigen
Gebrauches für unsere Seife in das Martcnschutzregister eintragen lassen
und benennen demgeuiäß unsere berühmte, allbewährte Doering's Seife
mit der Eule nunmehr

Doering’s Kalen -Seife.
Auf Grund dieses Schutzes ist Niemand außer uns befugt, sein

Fabrikat Eulen Seife zu betiteln. Foldern Sie daher beim Ein.
kaufe Ihrer Seife kurzweg Doering's Eulen .Seife und bestehen Sie
dringend auf deren Verabreichung. Sie werden dann die beste Seife
zur Pflege der Haut besitzen und in der Erhaltung des schönen Teint«
die besten Erfolge haben. Doering's Eulen-Seife ist überall k 40 Pfg.
erbiilllich. 244/22

pßdal-®amßR5ltilu'flßIclittft von m. «mhimus,
5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmstraße.

Flijicc» in nui außeri>m Hanse.
Anfertigung eleganter Haararbeit.

gnarfärbcii unter Garantie(Andulatiou).
Siimmtliche

Kräuter nach Pfarrer Kneipp
in nur bester Qualität emsiehlt billigst die 483

Germania - llrogerSe
«°n ApothekerC. Portzehi , Rhrii, strafte 55.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert I
Faulbrunnenftr 10.

Lederwaaren « u. Haushaltungö -Artikel

— Große frische
f 09  Bruoh - Bf ■ ^ p . Stück 4 Pf.

Fleck - fr g 0 7 „ 10 „
Aufschlag - 999 ™ 9  p -Schop. 30 Pf . bei
_ _J . Horn fing ; & Co ., Häfnergasse 3.

Unter den coulantesteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

P Arten Möbel. Betten, PianinoS. 1091

1 ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

.Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MöliklhaMinig, GMgafft 12
Taxator und Auktionator.

Emil -Lutz
Schwalbacherftr 29 Ecke Mauritiusftr.

empfiehlt sein reiches Lager 6775

CIGARREN— CIGARETTEN
SCHNUPF- u. KAUTABAK.

ilraf Kartoffeln ji.  kpl. 18 sisg.. ([tr. 2 Ul!.
Knillilltz-Ziiikkr?. M 30M . 10W» 2.90
Limburger Käs , prima Maare, per Psd. 36 Pfg. 1177

Carl Kirchner,
Telephon 2165. Wellritzstraße 27, Ecke Hellninndstraße.

1a. Süßrahmbutter
bei 5 Pfund und mehr h Mt . 1.15.

Ia. Landbutter, wie vor., a Mk. 1.—.
1190 E F. W Schwanke , Schwalbacherstr. 49. Telefon 414.

Apfelmost
stets frisch von der Kelter, empfiehlt 1204
_ P Bnders , Michelsberg 33.

Das Neuanfcrtigcn nnö Uufarbeitcn von Sophas,
Matratzen u. s. w.. sowie Tapeziren und (fiardincnaufmachcn
besorgt billigst und reell bei aufmerkfanister Bedienung. 697

Friedrich I5o «>
_ Tapcrircr und Dekorateur , Walramstrastc 6.

t HZ 4 » jg« Pvrkstraste <>, I Nach in Nechisjochen.
/ • jea911  ̂Bitt -, Gnaden-, ConcefsionS. und Militär-

gesucht, Testamente und Verträge aller Art, Klag- und Prozeß,
jchriflen, VerwaltungSstreitsachen, Beitreibung von Forderungen. 146

Zahn -Atelier Paul Rehm.
Langgasse 2H,  Ecke Kirchhofsgasse.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren in Gold. Amalgam und
Emaille re. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9 - 6 Uhr. 613

Von der Reise zurück.
Meine Sprechstunden sind täglich v. *7,11—12 u. 3—4 Uhr.

1270 8 . Kirchner,
__ _ Helenenstrasse 29, 1.

Rheinisches

Technikum Bingen
für "Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 294/44

(gälten(f’mmentlmlec 8ä>Ml,',kMle.
Pfund SO Pfg .,

6 F W Schwanke Schwalbacherstraße 49** ‘ Tf ' Telefon 4L4 1043

la neue holl. Vollhäringe
Stück 6 Pfg . empfiehlt

6 . F W SrhwailkPt Schwalbachcrstratze 49V * TT * <UIKp 4 Telefon 414. 1265

Obst! Obst! Obst!
Aepfcl per Pfd . 4 Pfg.  10 Pfd . » 0 Pfg.

^ „ „ 9 „ IO „ 80 „
Birnen per Pfd . 7 Pfg ., IO Pfd . 55 Pfg.

1171

Emil Rock , Schnmlliuihkkffrch 73.

/
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mit dem

Amlsktatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Beguemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditioneu

ingerichiet. in welchen der „Wiesbadener iLeneral-Anzeizer" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 w*«*
Probenummer» werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

■ ' - Filial -Expeditionen —-
befinden sich:

Adelheidftrafte — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller , ^ Moritzstrafte 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg
Colonialwaarn-Handlung.

Adlerftrafte — Ecke Hirlchgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstrafte 58 — bei Müller , Colonialw.-Handlung
Albrechtstrafte — Ecke Nicolasftr. bei Georg Müller,

Colonialwaarcn-Handlung.
Albrechtstrafte — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Ziininermannstr.bciI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — rcke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Vleichftrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrahe — Ecke Walramsiraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castcltstrafte 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Feldstrafte 1v — bei Forst , Colonialw.-Hdlg.
Fraukeustrah « 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Gciöbergftrafte 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderftraste 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helenenstrafte 16 — bei I . Ph. Kühler  Wwe . .

Colonialmaaren Handlung.
Hellmundstraste — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste — EckeHermannstr.beiJ. Jager Ww,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndftrafte — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermanustroste 16 — bei Moritz Weyershäuser

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrabe — SckeHcllmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug M üller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstrabe bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnftrastc —Ecke Karlstr.beiJ . Spitz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte — Gcke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Barlstrafte — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz, Colonial-

waareu-Handlnng.
Lehrstrafte — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Lutsenstraste — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasie bei Ph. Sättig,
» Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstrafte 12 — bei I . Ehl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstraste 21 — bei E. Wahl.  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstrafte — Ecke Adelheid,Iraße beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Hanl lung.

Nerostrafte 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schrcibwaaren-Handlung.
NieolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranieustraftc — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraste — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww ..

Schreibwaaren-Handlung.
Rkeinstrafte — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Rlehlstraste — Ecke Karlstraßc beiH. Lund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Röderstrastc 3 — bei Ed. Noth.  Colonialw.-Handlg.
Rüdcrstrafte 7 —beiH. Zboralski.  Colonialiv.»Hi-lg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraßc bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nöderstraste — Ecke Steingasse bei Ehr. Gramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraste — Tüe Westcndstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraste — Ecke Aorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasie bei Willv Gräfe.  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraftc 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraste — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbackerstraste 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

ivaareu-Handlung.
Steingasse 28 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingafse — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lebrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstrafte 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstrafte — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstrafte 2 — bei PeterKlärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstrafte — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstratzc — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraste — Ecke Jabnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkftrafte — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstrafte — Ecke Roonstraße bei F. Sommer.

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabcthenstrafte 5.

£
c
c

<
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<

Pressen für Beerenwein,
„ Obstwein u.
„ Traubenwein.

Unerreicht in Leistungi. Güte
Bisheriger Absatz 13000 Stück.
Special - Fabrik für Geräthe

zur Obstverwerthung.

Pli. Mayfarth& Co.,
Krankfnr a. M., Baumweg 7
u.BerlinN ., Chausseestr .2 E.

Wir bitten , unsere rinn » stets vaII auszuschreiben. 3254

ist zu haben in W ies b a d en
beiHot .P .Block,„Eisenbahn
Hotel “, F. Daniel , „Wald
lust“, Ph . Engel, Kaufmann
P . Enders , Jean Hanb , Rest
W. Koch, . Felsen-Keller “,
W .Seebold, „Schfltzenhaus “,
P . Seibel , ,Muckerhöhle“,
Gg. Stark „Malepartus“
u. l «. Weigand „Römersaal“,
Qastrrirth W . Hies, „Zum
grüuen Wald *in B i e b r i c h,
in Eltville  bei Conditor
A. Happ und Gastw. M.
Scharbag , „Eintracht “, in
Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender , „Deutscher Hof",
Wwe., W . Kaskel , „Schöne
Aussicht “, H. Maller, C.
Uhrich u. L. Weigand . 2946

^ahrer̂ acob
der  besto oller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1890. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT 8E1T 184« VON

JACOB DROUVEN& C*® Honi«forwteu0O?iS NZW

N Anstalt für

V"Wassag.,n.Elckir.tu Herb-m.gainöop.
best. Magen -, Nerven u. Frauenleiden . Hals -, Hant-
schlecht- kranklieitc», Flechten u. Schwächezustände.

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Dan!?.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntag» von 10—1

Schulberg 6.

+
u. tße*

1086

Uhr

grofter Garte », herrlich am Wald ge¬
legen . ea. 30 Minuten von Wiesbaden,
Verzug » Halver zu verkaufe ». Eignet
sich auch als Pensionat , Hotel re.

Offerten unter I » W . 25 Postamt 4 . 1140

Villa,
Villen zu verknusen:

an der Parkstr., 3 Et. a 8 Zun., gr. Garten, a. für ärztl.
OlHll Institut paffend durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.

an der Parkstr., 18Jim ., neueste Bauart u. AuSstatt.. Gart.
OlUU . m. AuSg. n. d. Park. d. I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
(Y>1fYs| an der Bodenstedtstr., nächst Curpark, 20 Zimmer, hoch-
Oltlil feiner Neubau, Garten d. I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
SVHtTrt an bcr  Sonnenbergerstr, 3 Etagen a 8 Zim. mit Garten

durch I Dollhopff , Adelheidstr. 39. 1201
an der Sonnenbergerstr., 14 Zim.. Garten, a. f. Pension

>011111 oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.
on  & cr  Sonnenbergerstr., 3 Et. a 8 Zim., Lisi, Gart. in.

OUU1 Ausg. n. d. Park durch I . Dollhopff . Adelbeidstr. 39.
Qn ber  Abeggstr., 16 Zim.. schön. Gart., für 125.000 M.,

-OlUU Reute 750 » Mk.. durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.
an der Biebricherstr. 14 Zim.. kl. Villa wird in Zahlung

OUIli genommen. Näh. durch I . Dollhopff . Abelhaidstr. 39.
"" der Gustav Freytagstr., 20 Zim., Theodorenstr.. 8 Z.

•ÖIUCH H. 14 Z. . « lumcnstr.. 14 Z .. Alwinenstr., 8- 10 u. 12
Z.. Walkmühlstr.. 8 Z., Nerothal. 12 u. 15 Z , Hainerweg, 20 Z. rc.
durch I . Dollhopff . Adelherdstraße 39.

ßptrtrtimhrtltfpv in  vornehmer Lage mit 5-, 6.,7 -Zim-Wobn.
^L' llllZcit ^ lllIfci Lad.Borgärt.d.J .Dollhopff .Adelheidstr.39.
ikpsiKUf - aKllstspl ' 9t,,n  da «« m. Seiten- ». Hinterban gr.

Hof. gr. Kell.d. J .Tollhopff .Adelheidstr.39

- und KyPthlllen-Aztiiinr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbschaft, vorzügl. Lâ e, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, fih
54 000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53
In einer Universitätsstadt ist ein Hotel ersten Ranxrß

mit daneben liegendem Caf ^. sowie ein Hans mit si»
25 Jahren gutgehendem Spiel- u. LuxuSwaarengeschäst zu verk.

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstraste5?.
Ein schönes mit grosiem Garten in der S < ,e der

Bahn gelegenes Landhaus in Eltville ist für l . .̂00 m.
zu verk. durch I . L E . Firmcurch . Hellmundstr. 53.

Ei » Haus in Weilbnrg mit Oekonomie- Gebäude,
großem Hofraum u. Garten, zus. ca. 1 Morgen 17 Rth. groß
u. für jeden GelchäftSbeirieb paffend, Wafferleitung im ganze»
Haufe, ist für 28 000 Mk. wegzugSbalber zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,

hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch
I . Ac C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von
46—60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rcutab . Haus , Wellritzstr., mit Ladeu und

Werkstatt, zu verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Colo-
nialwaaren-Geschäft zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Billen Emser- u. Walkmühlenstr.. im Preise

von 54000, 62000. 63000, 65000, 70000 u. 95000 Mk., zn
verk. durch I . L! C . Frrmeniid , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcutab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadttheil, sowie Pension- und Herrschafts-
Villen in den verfch. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I St (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen und per 1. Avril 1» 0L zu übernehmen Bille
Panorama , mit groftem Garten , sehr preistvcrth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr, 121 -m Beu-

terrain , sehr preiswerth durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu veck. Billa , unweit v. Nerobergu. Nerothal, mit gr. prachtvollem
Obst- u. Ziergarten . Terraffen, Treibhäusern für 68 .606 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Billa mit ca. 80>B Terrain durch
I . Chr . Glücklich Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen HauS mit ollrenommirler bürgerl. Fremden-Pension für
Mk. 75.000 durch A Chr . Glücklich.

Zu verkaufen per 1. Apeil 1901 geräumige Billa mit Stallung,
Remise, Mozartstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etageu -Dilla mii Garten. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodcnstedlstraßc, 50 R. zu 40,000 Mk.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten, 3 Elagen ä 5 Zim. ». Zubebör, sehr
preiswerth durch Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Etagen -Billa . in der seit l. Z. Fremden-Penstonm. b.
Erfolg betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garte«,
Stallung durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen vordere Emserstraße Haus mit 45-lH-R. Terrain durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen bill. Backst.-Breunerei mit ca. 3 Morgen Bauterra«
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit Garten. Emserstraße. 15 Zim. u. Zubeh. für
50,000 Mk. durch I . Che . Glücklich.

Zu verk. n. Haus mit Doppel-W. ä 3 Z. u. Z. (Rente 4466 Mk.,
Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. hochhcrrsch . Besitz ., Bierstadterstr.. mit Stallung. Remise
und einem IV, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Erblh. halber Billa mit Garten Walkmüblstraßc. Ray
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billett im Nerothal, Franz-Abtstraße. Lanzitraße vuny
I . Ehr . Glücklich-

Zu verk herrschaftl . Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplatz«"
Wegzugshalber durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen comfortable Billa . Humboldtstraße. Näh durch
I . Chr . Glückltch-

Zu verkaufen Billa mit Garten, Wiesbad. Allee bei Bicbnch durch

947 J . Chr. Glücklich,

Zu verkaufen.
Reutabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vor»«'

rückten Alters wegen nnter günst. Beding zu verkam
durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 3b

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hosraum für 100 ,oouw •
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr. 3b-
HauS , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hosia '

Thorfahrl, für 65,000 M.. Anzahl. 10.000 M.. . .
durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 3b

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-̂ »'
6 Zimmer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-« "» -

durch Wilh Schüstler , Jahnstraße 36. ^
HauS südk. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apmy

u. für Droguenhandluug . .
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36

Hans Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mito i
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung. ^

durch Wilh Schüft, er , J °bnstr. 3b.^
Etagen -Billa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie«

zum Alleinbewodnen:n allen beffcren Lagen qR
durch Wilh . Schiiftler , Jabnstr. ^

36.
Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern,

für 48.000 Mk. , ^
durch Wilh . Schüftl -r , Jabnstr. -

Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid«
NicolaSstraße,

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr.. 4 Zimmer-
besonders für Beamten geerqnet.

685 durch Wilh . Schüftler , Jahnstr-

Hobel nnd Bette ® &
gut und billig zu habeu, auch ZahlungSerlkichterung. «a

A.  Lelcber , Adelheidstrasic
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Mokllililgs -Allzeigkc

ti tnäbl. 3imiutr,
, und Schlafzimmer, auf 4

6 Wochen von älterem Ehe.
qrlucht. Best. Offert, unter

fl H. an die Exped. 1265
patter  sucht rnöbl. Zimmer
m:t voller Pension. Offerte mit
" -ngabe unter M . I . 1226

Mir - , d. Bl._ 1226
tr Herr und Dame, welche
i Ende Oktober in W.

Hik-erzulassen wünschen, suchen
Msche. freundl.Mödl. iüotmuua
„it oder ohne einfache- gnteS
— und Abendessen. Vier ge-
'jumige. heizbare Zimmer. Keller.
Aoasardc, Wafferl. und überall
Sor. Angabe de- MietbgeldeS

Jahr, Essen p. Monat, unter
fl, 3805 an die Expedition dieses
W^ erbeten. 3305

8 Zimmer.
onnenbergerstr . 6 « , Par!
feite, hocheleg. herrsch. Bel-Etage

i2,  Stockü.8 gr.Zim . gr.Vestibül,
Lollon. Erker, Wintergarten, Bad.
Lügelzimm., Küche mit Gas- und
lkohlenherd, Speise!., Kohlenaufzug.

. Lift, GaS- u. elektr. Licht-
. 3 Mans.. 2 Keller, Dampf-

ng, Telephonauschluß. Herr-
- u- Servicetreppe, 10 Min.

Kurhaus, elektrische Bahn im
km, zu verm. Näh. Bart. 7423

Vermietungen.
6 Ammer.

Ecke Riehl-
und Herderstraste 24
sch. Wohnungen, ü 5, event.

i.u. 6 Zimmer, Küche, Bad, 2
fcltotiSu. reicht. Zubeh., auf sof.
*. 1. Oktober. verm. Einzusehen
»n 11—12 und 5- 6 Uhr. Näh.
k d. Ligcnth., Gärtnerei Georg
8»lch. Scharnhorststr. u. Kaiser.
tzstdrich-Rmg 24, Part . 1193

l 5 Zimmer.
WcWr.2t. skl-Et..
LKmnier. Küche. Balkon, Lkans.,
ieller, per 1. Oktober zu verm.
m.  Part._6573

Bahnhossttaße6,
1 ®L. 5 Zimmer, gr. Badezim.,
lrchliche Nebenräume, gr. Batkon,
tt: sofort od. später zu vernuetben.

>Bahnbofstraße6, 1. l. 6774

Blumenstr. 6
' ' gr. 5 Zimmer nebst Zubeh.
4zeit entsprechend eingerichtet,
Oktober 1900 abzugeden.

das, bei Heß, 2. St . 4912

'« z-Zinnm-Dh».
reichlichem Zubehör zum 1.
her zu vermiethen. 484

Näheres Moritzstraße 51,
k 1. Etage.

4 Zimmer.
Luxemburgstr. u. Hcrdcrslr.

S'gcnüb. d. freien Platz sind
* 4 Zimmcrwohn mit

7—, Bao u. allem Zubehör
.1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

h. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
~ dr.'-Ring 96, l. p. 5980

Ufl&h schöne geraum. 4-
Zimiu.-Wohn. u. 2

2 Kell. in rub. qes. Lage,
'.lv. Fernsicht (Mitbcnutzg.

danens), m. 3 Pension., z.
npr. v. 600 M. sof. od.

zu verm. Näh. PhilivpS-
17, 3 l._ 419

4, 1. Etage. 4-Zimm.»
.. Balcon. Manf., Küche

• Per 1. Oft. zu verm.
Part ._ 592
3 Zimmer.

tkdrichstr. 45 , 3 Zimmer,
Keller im Slb. Part, aus
vm. NLb. Htb. lSt .260

' - Adolfstrafte schöne
nung von 3 Zim., Küche,

usw. per 1. Okt. zu ver-
Röb.Plakterstr. 12. s1124

fl Aß im 2. Et . 3 Z.Ul. für 450 Mark
z» verm. 975

1 Woün. 2 Znum.
Ai.. Mans.-Wohn. 3 Zimm.
Â Röderstr.29 Ecklad 438

.^ chthallötftrnffc 2 .1 , 1
und Küche per 1. Okt.

.«Heu. 292
h- Part , im Comptoir.
rontspitze. 3 Znn. u.

» auf 1. Octbr. zu verm.
Plumenstr. 7. 1102

2 Zimmer
^lbrechtftrahe 11 eine Woh-

nung von 2 Zimmer u. Küche
aus 1. Octob. zu vermietb. 1207

ZotztzkiAkrilrilszc 81
eine kleine Wohnung auf Oktober
zu vermiethen. 1180

Mausardwohnung . 2 Zim.
u. Küche. (300M.) a. 1. Okt. 1900
zu verm. Ellenbogrngasse9. 1166
«Zd'ahnftraste 19 (Vdh.) 1 Zim.£ u. Küche an nur1—2Person,
zu vermiethen. 1819

(̂ eerobenstratze 1« (Gartenh.)^ 2Zinimer-Wohn. a. 1. Oct.
zu verm. Näh. Bülowstr. 1. 1135
^Line Stube, Küche und Keller" (Dachlogis) auf1. September
zu vermiethen. Schulgasse4. 1254

1 Zimmer.
»> Arbeiter können schönes^ Zimmer haben. 1231
Moritzstr. 72. Hths. 1 St . rechts.
iZrcerobensirafte tv (Garrenh).

1 unmöbl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134
llom 1. Sepr. ab hübsches Zim-Uwer incl.Frühst.,auf4Woch.
zu vermiethen. Näh. Schwalbacher-
ftraße 1, Seifenladen. 1238

ülöbiirle Zimmer*
(̂ chön möbl. Wohn- u. Schlaf»^ zimmer, Süds., Hochp., in
bess. H. u. in d N. d. Dampfb.-
H. bei kinderl. Fam. b. zu vecm.
Näb. Aibrechtstr. 13. 606

2  Arbeiter SS*
stelle Adlerstr. 60, Hth. Pt. 1268

Einfach möblirtes Zimmer zu
verm. Adlerstraße 39. 3. 1273

LleiEr. 3. 1 gl, ”“','
1—2 Belten mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben. 6040
^Zleichstratzc » 3, Htb. 1, bei
C* Schmidt finden solide Arbeiter
schöne Schlafstelle. 1264

Dütztztlilitlstr. 68, 1.
nahe D. Haltestelled. elektr. Bahn
am Kaiser-Friedr.-Ring, schön möbl.
Zimmer, auf Wunsch Wohn» und
Schlafzim. bill. z» vermietb. 6767
7Lin möbl . Zimmer zu. oeiw.

665
Geisbergstraße 11. Htb.

Aoethestrafte 1. 1 r., mövl.
V Zimmer, ohne Pension pr. sof.
bei sprachkundiger Familie (rufs .,
franz., engl., doll, rc.) z. verm. 418

Krlliniiiiöjjr 18,
jg. Mann Kostu. Logis. 1096
Lelenenstr. 2, 2 l., großes, schön
af  möbl. Zimm. in ruh., kinderl.
Haust,., a. veff.Herrn bill.z.v. 1236

Rul. Albkürr
Hermannftraßc6. Part . 1137

Karlstrafte 33, 1 St .r., hübsch
mbl. Balkonzlinmerm. Schlaizim.,
1—2 Betten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kasernen. Gericht sof. zu vm.534
Lttoritzstrafte 41 , Hto. 2 St ..
2W kann junger Mann Kost und
LogiS erhalten. 830
iiliB schön Möbl. Zimmer billig
^ zu verm. 1227
Moritzstr. 45 Mittelb. 2 St . recht-

Dranicnstr.17,2,vis-L-vis demGericht, eleg. möbl. Ziinmer
35 M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermiethen. 6805

C in möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1076
Oranienstraße 47. H. 1 l.

öderstrafte «0 ein sreundlich.
eins. möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Römcraerg 30, Hth. 2. 1218
Scharnhorststr . 17 , 1. r.,

schön möblirteS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

Eine Mansarde zn ver-
miethen per joivri od. 1. August.
134_ Schulgasse 4.

|iii' (fiisjiil)r,-| tfiiuill.
in der Nähe der Infanterie - sowie
Artillcriekasernezwei mbl.ZimMcr
zu verm. als Wohn- u. Lchlafz.,
auch einzeln. 1180

Schwalbacherstr . 7,  2 r.echwalbacyerstr.53,1St, schönmöbl. Zimmer, auf Wunsch init
Klavier, zu verm._832•ui möbl Zimmer, eventuellmit 2 Belten, billig zu verm.
Walramstr. 8, 1. Etage. 1070

MI . Jimmrr
verm. Walramstr. 14/16. 3 St I.
Das. auch leere Mans. z. vm. 932
^Hestendslraßc 3. 2 St . nfi]

erh. 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logi« 627
ZlRellritzstr. 4L . Bdhr. 2. Ä.
U »* ist ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1128

Iorkstraße4
ein fein möblirtes Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838
Illöbl . Zimm., schöne AuSs.. Bav

>. Hause, z. verm. „Villa Anna"
Bierst. Warte, neb. d Restaur. 307

IsLLäeo.

1 Laden MichelSberg 15 u.
1 Laden Wellritzftrnfte , Ecke
Helenenstraße 29, zu verm. Näh.
bei Hcinr . Krause . MichelS¬
berg 15. 2

Schwalbacherstr . 47.
£ 'UUlllj n verkehrsreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vermietb.
Näberes 1. Stock. 1184

Laden
mit 3 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial» u. Delikatessen-
Geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 >u
vermiethen. Näh. Westendstr. 3, 1
bei G. Ko ch. 729
/Lin sch. L a d e u z. j. Geschäft

pass., auch für ein Bureau geeign.
sof. od. spät. z. verm. Näh. in der Ex¬
pedition ds. Blattes. 952

Werkstätten etc*

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Hclle Wktlllliiiie
und ein groster Lagerraum per
sofort od. 1. Oct. zu verm. 1095

Bleichstr. 24. Verderb.. 1. St.
Glconorenstrahc 8 ein

Flaschenbier-Keller mit Wohnung
per 1. Oktober zu verm. 7396

Ein Lagerraum a. 1. Okr. z.
verm. Kirchgaffe 56. 686
Tfrugaffc 12 eine Werkstatt- auf
S» 1. Oktober zu verm. 632

Näberes im Laden.

Lagerpt atz
eingezäuiit, hinter der Ningkirche,
links am Walluferweg sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. (849

Hans
mit gutgebendem Colonial- u. Deli¬
katessen Geschäft zu verkaufen, 12
bis 15,000 M. erforderlich, auch
wird ein kleines PrivathauS in
Tausch genommen. Reflektanten
belieben Ihre Adresse unter 6-. 0.
728 in der Expedition dS. Blattes
niederzulegen. 728

Wirthschasts-
Urrlmuf.

Beabsichtige meine gut¬
gehende Wirthschoft zu ver»
kaufen.

Durchschnittlicher Bierver«
brauch 230 —250 Hektoliter
jährlich . Z320

Anzahlung 3 - 4000 Mk.
Offerten unter 2206 a . d.

Exp . d. „Gieß . N . Nachr."

Qu einem Fabrikgeschäft.
<\ > sebr gur rentirent . wird
ein thätiger od. stiller Dhril-
Haber mit 30 - bis » 5080
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . »766
an die Exped . dies. Blattes
erbeten. 3766

wo-150 M.
Monate geg. hohe Zinse» u. dopp.
Sicherheit ges. Off. u. 51. P . 1228
a. d. Exv. d. Bl . erb. 1230

A . L . fink,
Agentur - iiwd 693

Commissionszeschäft,
Wiesbaden,

Crnitieuftrafte 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».
Eine gutgehende

Berliner

MiMjrhtttl
ist zun, Selbstkostenpreis sofort zu
verkaufen. 1271
Näh. Yorkstraste 1» . Htb. 1 I.

Reell.
Ein in kl. Stadt in bescheidener,

sichere Lage lebender Eeelmann.
evang., gesund, solid u. schulden¬
frei. sucht Lebensgefährtin in ge-
setzten. Aller, mit Vermög.. welches
sicher gestellt würde. Diskretion
Ehrensache Vermittler verbeten.
Näb. ii. X. 3318 der Exped. des
Wiesbadener Gen.-Anz. 3318

Hppotheken-,Credit -. Capi¬
tal - und Dartehen -Lttcheude
erhalten sofort geeignete An-
geböte . 364/262

Wilhelm Hirtck, Mannheim
Ittor schnellu. billigst LtellNNg
AVioifl, verlange pr. Postkarte die
Daulsche Vakanzenpost,Qrfjlinuen.

Arbkitssachlvels
W Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis LI Nhr
Vormittags iu unserer Expedition cinzuliefern . 'MS

81 ell6n-6e8ucbe.
Konditorei.

Ein junger Bäcker sucht Stellung
in einer solchen als Volontär. Ein¬
tritt bis 1. Oktober. Anfragen u.
Bedingungenwolle man an den
Vormund, Herrn Fried . Urban.
Groß-Gerau, senden. ' 3323

Kaufmann,Äfi&ÄSE
sucht Stellung, am liebsten in
einer Holzhandlung. 1210

Offert, unter 6 . K . 1210 an
die Exped. d. Bl.

Junger Mann,
21 Jahre alt, (Milit.-Jnval .) sucht
Stelle als Schreiber oder
sonstigen leichten Posten.

Offerten unter H . Z . 1219
an die Exped. d. Bl 1220

Jnnorr Eta rÄ
Empfehl. sucht per sofort Stellung
als Packer oder Hausbursche Gefl.
Offerten unt. C. K. 1217 an die
Exped. d. BI. erb. 1217

Offene Stellen.
Männliche Personen
Lks»G für fofort

ein flinker und gewissenhafter

Laufbursche.
Näh. Exped. d. Bl.

1 gaaöburfdjc sucht
I M . Noth Nachf.,

gr. Burgstraße 4._1237
ungei tüchtiger Barbtergehilse
sofort gesucht 1212
I . H . SLeber . Saalgasse 30.

15 —20 tüchtige

Grulllillriieitek
gesucht 1208

Adam Tröster,
_ Fett,strafte 25.

Ein junger Bursche als Laus
bursche sofort gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl. 1169

Sol.tücht.Reisendeu.Colport.fürBücheru. Bllder auf Zwecke, nur
neueste Werke geg. höchste Provis. u.
groß. Verdienst sofort gesucht. 1164
Sedanstraße 13, Hinterb. 2. St . I.

Ein im Inseraten - u. Zei-
tungswescu erfahrener tüchtiger

Reisender
wird sofort zu engagiren gesucht.

Persönl. Vorstellung erwünscht.
Verlagsanstalt PeterGautcr,

Filiale Frankfurt a. M.,
Nene Zeil 90. 872

zLin ordentlicher Junge mit guter
Handschrift für ein hiesiges

Bureau als

Schreibhilfe
und für Ausgänge gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Lohnansprüchen
unter X. W. 120 an die Exped.
dieses Blattes.
ZNochenfchucider gef. Wllritz-

straße 3,_ 1278
Arbeiter u. Aroellerinnen für

dauernde lohn.Bcschäft. gcs. WieSb.
Staniol- und Metallkapsel-Fabrik

A Flach , Aarstraße3. 1132
GeprüfterMaschinist

oLerKklschkifkkgksüllst.
Zu melden Baustelle Bahnbof-
Neubau Wiesbaden. 3322

Tnckerhoff L Widmann.

Lehrlilig. -
Sofort ein ordentlicher Junge

mit guter Schulbildung gegen
hohe Vergütung als Lehrling
auf das Comptoir einer hiesigen
Wkinhandlling gesucht. Schriftl.
Offert, u. X 1157a. d. Exp, d. Bl.

Lehrling ' °
S

einer hicstgen
eitlchrift gesucht. Offerten unter
’. 1222 an d. Exp, d. Bl. 1822
Brav Junge k. o. Buchbind., s.

d.Einrahin.v.Bild. gründl. rrl. Näh.
K H. Dienstbach,Buchb.,Adolsstr. 5.941

ür meine Güillerei, Geibgießerei
u. BernickelungSaiistalt suche

einrn Lehrling.
Heinrich Krause . 780

Nr. 1b. MichelSberg Nr. 15.

i

6544
mige li-

ÄlbrechiNr.

herein für unentgeltllctien
Akbcitsnallimkis 78

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klblheilung für « auuer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Gärtner
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-, Möbel, u. Dekoration-^

Tapezierer
Wagner
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Schneider
Schreiner
Lehrling: Schlosser
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Hausdiener
HerrschaflSkutscher
Portier
Krankenwärter.

Weibliche Personen.
chlllin Mädchen oder Frau zum
^ MilchauStragen gesucht. 1287

Goldgassc 8, Metzger.

Sauber. DilufliiiDiykii
gesucht. 68

Große Burgstraße5, 3 l.
Ein ordentliches Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit
gesucht.

Ks8h.!.JUriljfrgcrtfn,
Hochheim a. M. 3279

kin jllllgkS VtiljgkS
Woächen welches noch nicht
KUUvUjlU , gebient hat. f. Küche
und Hausarbeit gesucht; dasselbe
wird sehr gut angelernt. 1144

Emserstrafte 4 , Färberei.

Modes.
Junges Mädchen , welches seine

Lehrzeit beendet, als angehende
zweite Arbeiterin gesucht.

1». Nothnagel,
1196_ Gr. Burgstr. 4.

ttttttO sofort gesucht 1157
Bleichstr. 17. Pt.

Arbeitsnachweis
für grauest

im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchrn
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatstauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Abtheiluug H. für feinere

Bernfsarte «.
vermittelt:

Kindrrfrauleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.
flJrihdlftt fann b- Kleidermach.
ZllUUUjdl gründl. erl. Geschw.
Krest , Mauritiusstr. 7. 1285
Line tücht. Weistzeuguäheri «,

sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr.  21 . 3 l.

sin brav.Mädchen k.d Kleiderm.
I grdl.erl.N.WSrrbstr.1,3St . 1263

Börner ’»
1. Central Durean . ältestes
Bureau am Platze , ( Bureau
1. Ranges ) 9 Ellenbogengasse9

Telephon 571.
eine große Anzahl Herr-

. fchaftS- u. Hotelpersonal
jeder Branche(mit hohem Gehalt)
für hier und außerbalb. . 1272

Mädchenheim
und

Stellennachweis
E -stwalbacherftraste 65 II.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

HanS-, Zimmer- u.' Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen.Kindermädchcn.

-16. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . fteisaer , Diakon

Empfehlungen.
Für Glaser.

Fensterglas,Nohglaö,Spie¬
gelglas u. f. w. osseriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42
Araold4 Miillrr.

Frankfurt a. M .,
Kronprinzenstraße21.

Im Anserkigen von Schneider-
Kleider , JaquetS , Mänteln,
sowie in allen in dieses Fach ein-
schlagenden Arbeiten empfiehlt sich

J.  Sieber,
1203 Friedrichsir. 14, 2.

&ri | j r ttt * werden überzogen und
^ltzllllll reparirt, sowie neue
angefertigt bei 1174
Frau Ad . Lettermann Mwe .»

Kl. Schwalbacherstr. 14, Pt.
Lveiß -, Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.
_ 7118

Manien-u.JUiufat*
äfeitfer

werden prompt und billig ange-
fertigt. 211

Kaiser Frieiriclinn£l06 aB.
nächst der AdolfS-Allee.

Eine

türtjtigc Zchneidttiii
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
_ Bleichstr 25, part. 5g30

w. GlaS, Marmor
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb. 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
t̂ne iu Kurz-u.Tappisseriewaaren-

brauche tücht. Verkäuferins.St.
Näh. Westendstr. 5. 2 r. 531

An-u. Verkäufe.
Fahrrad

zu verkaufen. Preis 5b Mark.
_ Norkstraste 8 , p. r. 1253

Fahrrad
pottbillg zu verkaufen 1258

Vleichstrafte 15 , 2 St.

DiS abjilzM:
Lbraun led. Handkoffer.

I Holzkoffer.
L Flafchengeftell,

L Holzreal,
alles fast neu. 1197

Oranienftr . Is.
LIm Aufträge babe einen eleganten

Divan
billig zu verkaufen. 1192

Rich. David . Bleichstr. 12.
(fin zweisitziger Sportwagen
Vi- billig zu verkaufen. 1235

Hartingstr. 6. Part . r.
Neue Kameltafcheufopha.

Ripssopha, Ottomane, sch. AnSw
bill. Preise, gebr. Polstersessel 16 M.
Michelsbg.9,2Sk.l.Eing.Gäßch.757

' Marke „Vaterland "?
, und „Constantia " '

1» Betracht »iohen. 1
jVerlangen Slo d*har(
, |{r»tli a. francoPracht - ,

Haupt -Cataloir m. tibJ
1» KndDununorn undc«.'

750 IUu»tr. t.  Zubchörth, Dio darin«nt-<
halt, l'reiia sind concurrenilos. A!s(Bpeciallt. führ«loh all«Roparatur., w.üborh. I.d.Branoh«nur Torkonmon, in!
meinen Mechan. Werkitktten promptn.(
enorm blUl» au*.Vertreter Resncht .»
Kann Hclnr Voss , Hohenvestedtd
y  ahrrad -Conttnent -Weltgesch.

- Billigstes -
Einkaufahaus Deut

/
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Bulgllfige Aiime.

Das Hotel und Badhaus zum

„Europäischen Hof"
geht am 1. Januar 1901 an die Stadtgemeinde über
wird der Hotelbetricb vordem eingestellt.

Infolgedessen läßt Frau Hotelbesitzer Hugo Fuchs Mwe.
Anfangs Oktober d. I das gesamwteHotelinventar5

und

ca.bestehend aus dem gut erhaltenen Mobiliar von
80 Zimmern . Weißzeug , Chriftofle , Küchen¬
einrichtung , Weine , Kellergeräthe u. s- w.

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigern.
Eine Besichtigung kann wegen des Geschäftsbetriebs

vor dem 1. Octobcr nicht stattfinden.
Alles Nähere durch später erscheinende Hauptaunoncen.

Ferd . Marx Ulachf .,
Auctionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse8. _ _

crftetflerunß.
Dienstag, den 28 . August er.. Nachmittags 3 Uhr

versteigere ich auf dem Gerner ' fchen Zimmerplatz , verlängerte
Adlerstraste:

das Obst von 12 vollhängenden Bäumen, als : Aepfel , Bir¬
nen, Zwetfchen. Nüsse,

und hieran anschließend im Auftrag der Frau Adam Blum Wittwe
auf deren Besitzthum an der oberen Platterstratze

das Obst von 11 vollhängenden Bäumen. alS: Aepfel nnd
Birnen

gegen gleich baare Zahlung.
Jean Arnold,

Auctionator n Taxator.
Bureau : Fanlbrrrnnenstr 8._ 1285

Allbsteill-Allktm.
Wegen Räumung des Platzes versteigere ich Donnerstag , den

30 . August er.. Morgens 10 Uhr _

IST 88  b WMrlimße 88  b
tämmtliche vorhandenen Grabsteine meistbietend gegen gleich
baare Zahlung zu jedem Letztgebot.Jean Arnold,

Auctionator u. Taxator.
Bureau : ttzaulbrunuenstr. 8 ._ 1286

Blousen-Versteigerung.
Dienstag,

öen 28. August, BormitkagS9‘/, und Nachmittags2'/, Uhr anfangend.
versteigere ich auS einem hiesigen feineren Geschäft in meinem AuctiouS-

40 Wellritzstratze 40
150

moderne wollene Damen-Blousen
in weiß, uni und carirl

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht deS Werthes. — Haltestelle der

beiden eleklri chrn Bahnstrecken. 1374
Ferd . Müller,

Auctionator u. Taxator.
Bureau: Langgasse 0.

Ich kause stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohuungS-
Einrichtungen. Kasten. Eiöschräukc. Pianos , Teppiche re.
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige ich
sofort. 2636
1. lltzinmer, lurtiflnatot, jUbrcitiühafiC 24

Ältstadi-€ousuiii-<jescbäft,
Neubau Metzgergafse 31 , nächst der Goldgasse,

offerirt:
1a egalen Würfel Zucker Pfd. 30 Pfg.
Prima gebrannten Kaffee Mt. 1.—

.. Java (gemischt) „ * 1.15
„ Consum Kaffee „ „ 125

10-Psund Eimer Welee » 1.90
40 Pfg. feinst. Lalatöl — 40 Pfg.
13 „ Kochmehl — 13 Pfg.
17 „ Kuchen Confekt -Mehl — 17 Pfg.
7 .. grüßte Holzschachtel Wichs — 7 Pfg.
5 „ holl. Häringe — 5 Pfg. 1015

Prima Calciumcarbid
en gros an detail

in je der Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a . Main
Hassia , Frankfurta. Main,

Bornheimer Landstr 4 6216
MT Verthellkaft « Bezugsquelle für Händler . ”99

jT

eV

SiSMitieits-
I. Qualität

per Dtzd. 1 M. |
V, Dtzd . 60 Pf.

0
© *

■z>
& Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter*u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Chr. Tauber, örogeühndlnn?,
Etlrchaasse « — Telephon 717.

Probieren Sie bitte
ff

ff

PoroQ w Fürst Pückler-Gelee
Ofc5lv5b Flammerie-Pulver
Ceres " Fruchtsaueen-Extrakt

„Ceres " R-th-
„Ceres " Deffert-Puddingpulver.

Erhältlich in den meisten Geschäften oder direkt durch die.
General-Vertreter

Backe L Esklony,
Wiesbaden,

|öfr Gegenüber dem Kochbrnnneu.
Fernsprecher 2185.

Verlangen Sie ausdrücklich„Lsesr ".

Lauesen& Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.

Eingang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

Färberei und ehern.Waschanstalt
für

Damen-u.Herrengarderoben,Teppiche
Möbel*u. Decoratious=Stoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spannerei-, Decatir - Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 12, bei FrL Stotzenbery . 839
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine
Haararbeiten

und werden dieselben schnellstens geliefert.
All ». Meniuann,

Spezialgeschäft feinster Haararbeiten
8 Maiiritiusstr . 8. 6206

HX*
Moderne Plakate

nach Entwürfen erster Künstler, über¬
nimmt bei sauberer und pünktlicher Aus¬
führung zu billigen Preisen. 870

Mit Caiculationen dienen wir gern.
Frankfurt a. M., Neue Zeit 90.

Yerlagsanstalt Peter Ganter

-i**i**i*

POI
■t, ,y, tf,T W

Abtheilung: Moderne Reclame.

!Ja

Die billigsten und schönsten

JJ Hlnterröckê
finden Sie in

Masten-Auswahl
bei

Gaggenheim&Marx,
14 . Marktstrafie 14.

Tuch Röcke .p -r St. Mk 1.85
Tuch Röcke in eleganter Verarbeitung

per Si . Mk . 2 50 . 2 .80 , 3 - , 3 50
Tuch-Röcke in hochfeinen Farben, reine Wolle.

per St . Mk . 4 .80 , 5.50 , « 50 , 7.50
Moire-Unter Röcke, Ia. Qualität, modernste Farben,

per Sr Mk . 4 50 . 5 .75 , 6 80 , 7 80
Hochelegante Moire Röcke. Serpentin-Schnitt

per St . Mk . 8 .- . 10 - , 12 - , 14 .- , 15-
Seideue Röcke- AtlaS-Röcke, die apartesten FaconS

und Dessins, per St . von Mk . 8 .50 bis 15 .—

Ein großer Posten
gestreifter Moire . Röcke mit Mohair-Effecten, «uS
eigenen Stoffen verarbeiteit. mit hoher Volant,
circa 200 Stück am Lager, per St . Mk. 4 .5V.

Regulär kostet dieser Rock Mk. 7.—.
Neue Sendungen

g -. Schürzen . 51
! ! Staunend billig ! !

mm Wiittch« ,
Marktftraße 14.

luebörbräu Nürnberg
früher Königliches Brauhaus.

GeSr. 1672. 6128
In Patentverschlussflasch,freiins Haus.

V, Ltr. 25 Pf. 8/10  Ltr . 15 Pf.
Ständ .u.gröss.Abnehmer entsprech.Rabatt'

■JJ Depot o. Kellerei Eduard BÖhrle , Lerderstr. 6.
Verkauf für Biebrich bei Jacab Keffer , Adolfspl, 8.

Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wüstermann.

Schrubbern , feuchtes Anfwiseben des Fussboden3
überflüssig . Auskehren mit nassen Sägespänen oder
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussboden alle

Monate mit dem Fussboden-Oel

tt
Staubfrei U

imprSgnirt wird . Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell, ohne
Geschiiftsstörung , besorgt werden.Kosten pro Quadrat¬
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssäle , Vereinszimmer sehen stets sauber
aus, man erspart viel Arbeit , Zeit
und Leid , 2856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen <S* Chemikalie ni

Wiesbaden, Wellritzstrasse.
mmmggggggmĝ m

liebevoll zu haben:

ESSBMiiiF 1
giebf allen Metallen

unvergieichlich schönen Glanz
Neue hochf . Aufmachung . I uoS

unerreicht an Güte steht
Famos »Puta >Extract

Beates aller Pujg Slffi;
auf der höchsten Stufe der Volkommenheit. g

Jeder Versuch fuhrt zu dauernder Ben « *
Schmitt & Förderer , Wahlershausen*
Zu haben bei : , Tfallritista

Wilh . Berghäuser , Dotzbeimorstr . Adolf Haybacn, prgnkeB,
Louis Kimmei, Nerostr ., F. Klitz, Rheinätr ., Carl Krieg > Bargstr-
strasse , Carl Menzel. Emserstr ., J . M. Roth Nac 1'ibacherŝ V
Fritz Schmidt , Wörthstr ., Otto Unkelbacb , Sehw ^ C»**
Ludw . Wirtb , Wellritzstr ., Heinr . Zboralski, Webe g
Ziss, Orabenstr.

Cie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie W«". Prê -au hpfiifitmpn. hört finden Sie alles unter Garantie zum ö ‘
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